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ylfflSAN (UPI) — König chcrteitsratsbcschluss 242 SteMdem Abzug der Israelis wenlo 
\n erklärte vorArmeeofS- tang und meinte, seiner Anffas- eine Volksabstimmung. unter 
ta Sttufibh von- A mman , snng nach sehe diese Resolution den Palästinensern- des West-; 
den werde sich d«r Teil- den totalen Rückzug Israels nfers abgeh alten, die unter der 

: einer palästinensischen aus allen arabischen besetzten Kontrolle der Vereinten Natio- 

fang bei den Gaffer Ver- Gebieten vor- Jordanien werde nen stattfinden wird. Dort wer- 

> , lügen nicht -widose&ea. niemals auf das Prinzip der de es sich zeigen, ob die Pa- 

- ^ r mgs soll Hussein * gesagt staatlichen Souveränität Über Hstinenser einen eigenen Staat ****v- ir—ft w i r . 

/'/.er habe wünsche Jedoch, Ostjemsaleni. - verachten. Dies f oder ihr Verbleibeo unter der MO NTAr it fitmmiAi 

. diese Delegation gemein- sei die Haltung, die Jordanien Krone des Hascbemjtenhaoses w U ‘ rc ‘ fmuAJ 

•> i der Aborihmg seines seit. 1967 vertreten hatte. Nach: wünschen. 

■“ k s auf trete. • 1 • •*“" 

’ weiteieu- «klärte... der REBELLION IN JORDANIEN Unruhen in Khartoum! 

.■?; '.xb. Jordanien bestehe aüf . ' . Die Universität von Khartoum 

totalen Räumung- des . IN ABREDE GESTELLT ist geschlossen worden. Die so-! 

/rCltlc ' fere _■ einschliesslich ■ Ostje- danesiseben Behörden meldeten,; 

ÄÄPfcn. rö dnreb die israelischen Amman <R) — Der Kovmaan-1 niemals Jedoch politische Forde- die Studenten hätten demon- ‘ 
ft» .. ‘■^afäfte. . . j*« der 40. Brigade, Brigadier rnqgen gestellt. striert. da sie grössere akademi-! 

*3» PTRBt*» 'fir behaimten nicht. alte"'«I MajalL stritte fie - - :sche Freiheiten verlangten. Sei- 1 

^“^Ü&hlnser Sber ***** RebdBon Es »ö allerdings, wie aus iDerzeit konnte der Präsident von 
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Gromyl^fersprach Kissinger 
sowjetischen Druck auf Syrien 


-«ertrfrf "JwT“! 1 '" srinfchts wahr.Es habe sich men sein. Seit der Khartoum-! ! titanischem AmtskoL'egen w»h- Zusammenhang bemerkte der fügten sich einige Minister, ob 

Kon "|mn keine poBfiscbe Angelegen- Konferenz hatte Saudien jährlich innegT IU nACIlMt ! reild der Washingtoner UnleiTe- .Verteidigungsminister, dass er die Pressemeldungen über eine 

• t r nrncomen. jhdr gehandelt. Nur sechs Sol- Jordanien für Mnitärausgaben ™ DRWDIaU ;dong der Beiden, die syrische am Montag in der Knesset auf bevorstehende Erhöhung der Ge- 
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■ t r mummen. heit gehandelt. Nur sechs Sol- Jordanien für Militärausgaben UÜDtn ,n DMUWHU _;dung der Beiden, die syrische am Montag in der Knesset auf bevorstehende Erhöhung der Ge- 

’ a Verlauf reiner Ansprache dateu- hättea .bessere Bediugim- 42 Millionen Dollar zur Veifö- Bagdad (R)_ Auf einer Pres- i R *® erBn ß anzuregen. den lsrae-,einen Tagesordnungsantrag ant- ‘ meindesteuen» zabeffen. Fmanz- 

der König zu dem ffl. geu und höheren SoM'gefordert. Jgnng gestrilr. «konfereri in Baedad erklärte Usrf,eD Ansuchen um Ansfof- 'Worten werde. minister Sapir und Izmenmim- 

«„ _ . der frapzösighe AlBS«imn.i m r l 81 ”? _<fer_ Kri^cttMgeg^lla. Wl. HM -Kom^ dc nl sfer Dr. Bpr^ . ra id.rtM. d« s d. 

11H_- g- 1*7 _ rn , y- l , - _ w , w und Erteilung von Besochser- aus zuverlässiger Quelle erfuhr, grosse Spanne zwischen Einnah- 

^ III H All) rrFPTK7 * W/ilmiimi T[7IAT^ n ,, .. ’teubnis des Roteu Kreuzes bei isteDte auch der Generalstabs- men und Ausgaben der Gemrin- 

vr JJkvJUiJil/x t/XLu § If fl.1 llllliy VIIJ. ...... [den Gefangenen, zu entsprechen.!<*ef eine Frage hinsfchtlich der den eine derartige Massahme er- 

m - "r ^ ^ In Twkchen rwel Nahost- i® 1 ** bericI, tete gestern Aussen- Besdhwerde des Alnf Gonen ge- fordern. 

■ Aiawfrk vf AntM 4 /V— T„ _ "I V __ _1 vfl! _ g ts imhtister Abba Eban auf der wö- gen den Alnf (iJU Scharon.] Wie unser Korrespondent am 

mmnfmm fl^l* lYln11Cfl*II^(5ITlHÄ1* Natur sein lohen bestritt 5u icften * lfchen Recicnragstifcnrag Er wollte wissen, wie er den- zuverlässiger Quelle erfuhr, fand 
..IvlUgaUlE'tjlJU UCl lUUUOUlClallUCi Vorwürfe 10 Frankreic^wolle Im Gmnd *** «itteihmg des jenigen Teil der Beschwerde zu'letzte Woche dne zweite tele- 
ß ü -•• • ... ' Nahen Osten im Trüben jisraelischen Botschafters in Wa- behandeln habe, der zeitgemäss phonisebe Akstmummg unter 

^'asbingtuu : (R> — Wie in» shingtoner Konferenz zu - hui. dem. dass die höheren Oelprei- nnd mit Washington konkurrie- !sWnRf011 Simcha Dinlte * nicht mehr in Kom P«enz:den MitgKedern des Kabinetts 

„ ington berichtet dürfte sei. nm zu Lösungen der Euer- se und die begrenzte Öelversor-iren V* cehe weder um cecen-i Dcr isra di w he Botschafter;des Agranat-Ausschusses fEUL .statt, die diesmal die Erhöhung 
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Natur sein. Jobert bestritt die 1 
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: berichtet durfte sei. um zu Lösungen der Euer- se und die begrenzte Öelversor- T cn 'es sehe weder um gegen-' Der Krael,sche Botschafter;des Agranat-Ausschusses fäüt.statt, die diesmal die Erhöhung 

• ... Aussenmimster Kbsiuger gdeprobleme fiffiren zu können, gimg dazu führeu, eine Ab- wärtise oder zukünfiice Einflüs-^ am abend mh dem i Er berichtete, sich diesbezüglich des Preises der TriephonmSnzen 

. .fer Eneigteionferenz. der dass, sie aber>anderseits auch wfirtsspirale der Rezession aus- x im Nahen Osten. Frankreich f an,erikaD,<chcn Vkeanssenmh»- 'auch an den obersten Militär-,betraf. Da Telepbonmünzen in 

- ....«minister - der OECD- nicht zu einer ständigen Ein- zalösen. Um sich von Oelzufub-ihabe seine eigene Nahostpolitik > rter Jciseph Sisco 7UMmmen - der|anwaTt gewandt und dessen Gat- Erwartung der bereits angekün- 

. ar vor . Alleingängen der richimg werden dürfe, dief arntd- rci unabhängig zn machen, wer-Iparis habe-fUh seit jeher ! 010 d 3 ™ 1 ** au™ ä tie. lachten dann dem Staatsanwalt ;digten Preissteigerung massen- 

irieBuder . warnen tmd le anderer Gremien trete. . Da- den die USA in einem Fünf- p- n rine einseitige Vermittlung ! D!e ^ stli P e Regieningssitzung ■vorgelegt tu haben, der sich bis-;haft gehortet wurden, war die 

■en, 1974 werden die neue« gegen erklärte Präsident Nixon, jahresplan .■ nH - Forscbnng und £ NahostkonfhV ausccsprcv 1^^ v ° m Stellvertretenden Ml-|her noch nicht darüber geäus- Erhöhung des Münz Preises von 

' • nbanmgen ..für intemafio- Washington werde mit anderen Entwicklung neoer Energieq nel - chen ' [nisterpräsidenten Jigal Allon ge-!sert hat 130 anf 40-Agorot dringlich ge- 

. Cnsanunenaibeft eioe Zer- Öteinfahrenden • Ländern zn- len zehn Milliarden Dollar be- inzwischen gab der französi- t ,e ‘ tcL da Ministerpräsidentin! Das Kabinett bestätigte eine j worden. 

rohe bestehen müssen. Der sammenarbeiten. um zu verbin- reilstellen. Rouleau in ^°^ da ^ e ’ r durch eine plötzli- JGesettesnovefle zur Ab&nderang! Ln Beantwortung einer Frage 

• »eweri> mn ‘ E ne rgfar ya mur- / dte T ceszahn Le Monde" c ** e Augenlidererkrankung Tn- des MmtLdpalgesctzes (Gemein-1 von ReUgkmsminister Dr. Wahr- 

und Chemlkanen wird zu- «r_ _t_ m ... ._„ . . disponiert ist Die Ministerprfsi- desteuernl. Die Novelle, die die.baftig und iunenmnrister Dr. 

en. Die fenrziidten Statiken EpflllflOIlSllCltHtt OBf lMr3 _ Fr@llf se SO—100 Israelis denl ^ n wtir dc ^oni Acgenspezia- Frist der Stadtverwaltungen, ihr Burg versicherte der Stellvertre¬ 
tungen m WritöfpreiMu ^ .. ' ... . _ „ . . .listen Professor Michaelsoc und kommendes Gemeindcbndget für itende hfiidsterpriisideiit Allon, 

^ d^JlK W-Lmch-Ittn. fallsSK fa Ryn.rba.IhWa.d. . gmch^Kneg-.^ ^ Dr Podkami . 1,974,75 atran ^i ln , ,o ra l.d«. htekMicb ri-es Tmpp.0- 

._ jo**, wa »men. D* V.rtrstod.r! gefMgcmrhaft. Ihm «, rmtge- Mlmw h, ,,„d ans.- Märr bi. iam J. Mai «rlSngan.IealJIachn.ns^tommans mit S 

im h ^ " ^ - , Ta,a ihm Wob- :>oll „nvmaüeiich vm, dar Mn tedta. gefasst 

Jm Maatich Ver-jrMlIs toter Cau-dhetl «fauaa cm|g nich , g rer | aMn . ! M , verabschied« werden. Die:»« wäree. der nicht vom gtrn- 
■ B: EhnS f? aa * il ?-: todlmasanssehnss ansammen.|nad angandtg hehanceit werden. - jStadmerwaltangen können ihre,re, Kabinett gebilUgt worden 

tw ml Ml'*.' O» IkoeriMt MM nd>| -- , „ ""ÜL™ d . er Bndgetvoransehläge wegen der 'sei. 
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konnte gross werden. i - . -- —■— i , , ... . . i 

_ He Warnnneoi Kisrinaerf! dI ^ r ^®* rua g ^ Masteacb aus. i der Arbeitsgenehmigungen am Genf hat sich Journalisten ge-1 feraten des verteiaignngsmmi-1 
en sich vor allem an djel 00- dasff dnfee[ScSuibbaC, ein absolutes Verbot genüber bezugheh der israell-[sters. des Generalstabschefs und) 


j Israel und Poalej Agudat bradjemc wesentliche Einschräukun 


J. v U . -.1» TO . r ,nunc nicht zu verlassen. i set wrabschiedet werden. Die!wen würde, der niclu vom gan- 

anständig hebanoelt werden. j Stadtverwaltnngen können ihra.zen Kabinett gebilUgt worden 

- Der presste lej ßcr Budgtrtvorauschläpe wegen der'sei. 

Kein IKRK-Vertreter iA Regienmgssuzung war von Re- . 


-_ „„ TERRORISTENÄNfilFF IH GAUL 

m EG-Länder Frankreich ****8*®*? hMtcr-uugdöste Fra- der Autopsien und grössere Staat- sehen Kriegsgefangenen in Sy- des Operationschefs ausgefüllt 

Grossbritannien richten. Es ge ® <fiese uamogfidi liehe Suhsidien an das beson- neu geäossert sagte ein Spre- und Sicherhertsbelangen gewid- EINE TOTE 

befürchtet dass die Erfaö- mac hen. Besondecs wurden de dere Erziehungsnetz der Agndat eher des Anssenministeriums met. Nebst anderem wurde auch 

der Rohöl preise den Oel- FroMeme der Kon v e rtte r uug und Israel. auf diesbezügliche Anfragen, i die Durchführung des Truppen- (WP — lu der Nacht von Der verletzte Fahrer wurde 

mi enorme Barmittel reBewserMld- • Das IKRK hat den israelischen »entflechtungsabkommen mit Ae- Samstag auf Sonntag wurde ei- von einem Militärwagen in das 

'ft, die irgendwo angelegt (riieu hervorgehoheu- Des weite- 1AP-Geueralsekretär Aharoo Botschafter Schabtai RosenJgypten erwähnt, das nichts zu ine junge Israelin — Michal nächste ZahaüaficT gebracht, 
en müssen tmd die daä mo- l | * n **hute es der Rat ab. dass Jadfin teilte abends über- hierüber informiert. wünschen übriglässt und zeitge- Edelsohu — getötet und Ihr Be- nachdem dort drnsisebe Ein- 

■e System der westlichen'® 6 TT*ora-Front-Abgeordn«tBn raschend. mit. dass keine gleiter—der Soldat Yaron Aviv wohner des Golan von dem 

ernstlich gefährden wer-'®* Maarach-Regienmg m dw bindenden, endgültigen Bescblüs- 1AI HlßCD I JlFHftFRER MA8HTDIENST ~ wnrde vertetz! ^ ab Tem> - ZwischenfaH Mrtteünng gr- 

Die Oel-Eimiahmen der Ku esset nuterstützeH.. obgldkh se über eine Aendenmg der hfl- DHLUIUCJl iLHCHatntn - ® n risten ans dem Hinterhalt Feuer macht hatten. Die ZahalpatroiriJ- 

C-Länder dürften 1974 et- * nicht der Regierung augeSÖ- nlsterien angenommen worden IIED JlIITnRIICCP !8I TFI AVIV 8lrf * aS ® TitaDt0 eröffneteu, in !c. die sofort zum Tatort fuhr, 

?5 Milliarden Dollar über- "tt- s^öd- I® Gegenteil, die Arbeite- lltll ÄUIUBSÜSC h« 8 JCt Hain ^ ^ weichem die beiden führen. fand dort auch die junge Is¬ 
en tmd könnten 1980 na- - ptutei sei der Ansicht, dass das Die Tel Aviyer SfadtverwaJ- ^aaszndehnen. Die ^Dan"- Lei- j^j. zvröchenfaT! ereignete raetin weiche tödlich verletzt 

tr 200 Milliarden enrittheo. ' Wie gestern aus Kreisen der Einordnnngsmimsterium erwei-l trag .wandte ririi an die Ver-| trag wird auf einer der nach- ^ ch auf der Strasse Banias-Ki- worden war. Inzwischen hatten 
7ie EG, sagte Aussennd- Tbora-Front bekauxit wurde, hat' texte. Vollmachten erhalten solle I kehrekooperaflve „Dan” mft;sten Sitzunsen das Ersuchen deS j n - at schmona. unweit vom Kib- andere Zahalpatrouillen die Ver- 
r Scheel, der in Washington te der Maarach den beiden Par- und dass..das PoHzeimimsterium]dem Ersuchen, den Nachtdienst,Stadtrats behandeln. j Dan. Der Ort des Ueber- folgung der Terroristen^ aufge- 

EG vertritt, dass die Wä- leien zwei Portefeunies angebo- nicht aufgelöst werden wird. ) bis In die späten Nachtstraden! Wie verlautet, sollen die neuen | . st 0Jlge f3hr 1 km von der nommen und deren möglicheu 

|Fahrp reise noch diese Woch« 1 j jfbanesischen Grenze entfernt Rückzugsweg wurde unter Ar- 
■’.l ' # .1* 1 1 • jeingeführt und bis Mittwoch ; A)Jes weIst darait f Hn. dass tüleriefeuer genommen. Bisher 

heDmlomaten sehen Moeghchke n | “ r r.in:i.z.“ 

- _ *■ - _ _ _ __„ — — (der Histadrut leihe der Ver- 


(WT1 — In der Nacht von, Der verletzte Fahrer wurde 
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gleiter — der Soldat Yaron Aviv wohner des Golan von dem 

BALDIGER LAENGERER NACHTDIENST JfSLZLVZ rüÄmE 

___ ■HTnniiceC IN TS! AVIV anf ^ ZiTihmto eröffneteu, ru 1c. die sofort zum Tatort fuhr, 

UCli AUTUftUwufc I UL AVIV welchem die beiden führen. fand dort auch die junge Is- 

Die Tel Aviver Stadtverwal- ^anszudehneu. Die Jtei" Lei- Der Zwischenfall ereignete raetin welche tödlich verletzt 
ie .wandte sich an die Ver-i trag wird auf einer der räch- . . f . Strasse Banias-Ki- worden war. Inzwischen hatten 


ramnMaBtt 


er Aufnahme vou Beziehungen USSR-Israel ! sich jeder Fahrpreiserböbung! _ 

(europäische Diplomaten be-1 Ridüxmg auf ein Entflechtungs-Uuf Damaskus in Bezug auf die Moskau weiterhin Waffen in i widersemen. falls nicht ßross- 4 Verletzte 

eten Drajomaten Ja «rahi- kommen an der syrischen Front Weiterföhrung der Entflecbtungs- riesigen Mengen an Syrien lie-1 zügige Ermassigun^n r - _ o-„unoti*«r ™?«n «teranf hi« 

wei« man nicht SliSLt _ jeingefübrt werden sollten. *er Zahalsoldateu bei einem dass das gestrige Artillcrieduel! 

ceit dw-Aufnahme mproma- In Jerusalem weiss maD nicht wonliotonnierte Kreise in Jeru- . '• i, . M ^ nsr *, -; n - r p. nv von nfer Ta«en 

*r Beziehungen zwischen Is- das geringste über eine Absicht Salem zur Skepsis. Diese Kreise- ; Awigdor Warsdia fUoab -1 “ AvlOTeriednen an er . staUfand. Diese Pause hat ZMial 

und der Soiv je hm iou . uod) : Mcskaqs. die Beriebungcn zu la- hegen Zweifel am Einfluss der hängig) verblieb Ortsvorsitzen- mi - VerLehrSm Front TerIeteL - m den schvreren Artillerie- 


teuropäische Diplomaten be- j Riditung auf ein Entflechtungs- 


Arfilteriediiell .an der syrischen Front 
4 Verletzte 


i IHM 4 


'^^ er der Be- >rael zu eraeuetm Ea gibt über- Russen auf Syrien, Dies, obwohl i der von Kirja Ono. - Nachdem an der Nordfront kämpfen erreicht, die sieb Mite 

. ■<= r - ageo »rä deri Gerfer Konfte ] dies nicht das geringste Anzei- . ml " . ■ ' um DIE vier Tage Ruhe «herrscht hat- te voriger Woche an der s\ti- 

Ä :-. Kismittr BeJ&vmig, eben, ttr eiife solche Toidenz. -• # b nmi heenuvi mueu _ te, eröffnete die'syrische -Artil-«'henFrontabspielten.Beidie- 

Vrf -den _Verbari<3iiiiga> mit| ZweifepQs wird den Sowjets . .- STREIK DER OEFFENTLIGHEN TEUERUNGSZULAGE Ieric mittag ^ Feuer sen Kämpfen setzte Zahal 

.en aer 'eioe TruK»enisit- daran gekgen sein; bri der zu- Der ZentralausschiBs der ajrf Stellungen im Ab- schwere Feldkanonen von 175 

jtung esu Fortschritt erdelt ( künftigen politischen Aktivität im VERKEHRSMITTEL IN DER BRD T Histadrut ermächtigte die Ge- whnfK TeT OTd sp a ler mm Kaliber ein, deren Feuer 

Je. Nahen Osten eine wichtige _ RoI-1 werkschaftsabteilung mit der auc ^ j m ^i^chnitt Misra’at bis in die Verorte von Daraas- 

iie Diplomaten erinnerten jle zü spiefen, besonders im zwei-, Bonn fR) — Noch eben. Gestern trat unter dem sofortigen Aufnahme von Bet D jan. Unsere Artillerie er- tDS B e, aiiRte. 

in. dara der sowjetische Aus- ;ten Stadium der Genfer Ver- i H dieser Nacht wird .mit Vorsitz des Bundeskanzlers WH- Verhandlungen bezüglich der äderte das Feuer. Das Artil- Auch in den Abendstunden 

ninister Andrej Giomyko bei ;handlungen. Während des ersten dem Ausbruch eines Streiks ly Brandt die Bundesregierung Auszahlung einer siebenpro- leTidneT | dauerte über eine Stun- «hossen die Syrer einige Gra- 

er. Unterredung 'mit sentem j Kouferenzstadiums. erfüllten sie der Chauffeure der öffentlichen za einer Sondersitzung zusaro- zentigen Teuerungszulage Die- ^ ^ dl - esem Zwischenfall nalt . n j„ den Mitelabschnüt der 

^^etisdgn Kollegen Eban in eine zum grBsöen Teil passive VeAriusmittel in der Bradesre- men, um die Auseinandersetzung ;c Zulage soll als „Vorschuss ^ rdcT1 ^ zahalsoldateu ver- Golan-Fron* ab. Verluste waren 

"7 ' [^ Irf'erw^lmt haite, dass Mos- Funktion- ... P»*Bk Deutschland gerechnet mit den öffentlichen Bedienst©- angesehen werden. fcat von welchen einer mittels nicht za besagen. 

-im JRafflo einer positiven Weam die Sowjetnhion in Zu- Danach so Ben rieh andere Be- ten zu erörtenL . .. .. Hubschrauber evakuiert wer- ^ — ^ 

Wicklung wie «m» Beispiel knnft in Genf eine: aktivere .Rol- «Baste öffentlicher Gesell- Öen musste. . 

F | j | s . EntffechtnugeabkommenR, Ie spielen wfll, so wird sie häa- schä f te n dem Streik anschKes- Die Streikenden in der BRD DAS WETTER lä*—3*3^ *50 

f I 11 diplomafischea Beriehongen tigere Kontakte .mit Israch nnd sen, nm die Forderung nach fordern eine-lSprozentige Lohn- Unsere Truppen wurde von tflrn 

^ßJJ^Tsnel erneuecn :könnte. • nicht nur ‘mit den..'arabischen einer lSrprozentigen Lohnerbö- zutage, doch wiH ihnen die Re- BewSlki. Niederschläge, hohe dem Artilleriescfecht nicht über- TEL'AvI V«^IÄrö 
^ ■ gmaiea unterhalten müssen, und bang AmdiwKrfwii. gjenmg nur zehn Prozent be- j Luftfeuchtigkeit, Sündstürme im rascht. Seit dem Ueberfall auf 

r - ,-;»ia osteuropäischen Diploms- daher besieht dfe MögÜßhteit, Der Voretaende des Verbau- stetigen. Da auci die PostlLaadessödeo. das ZMlmo beim Kibbuz Dan P, P, — Q ? 1 & 

•* ** , gjufl feg Antri tt; «fai die dass Moskau die 'Wfederaiifnah- des öffentlkher Bediensteter sag- streikt, sind bereits für hentei' Temperaturen: Jerusalem 3—6. (i der Nacht vom Samstag 1 

- jets eineij solchen Schritt me der Beziehungen für wün- te, 80 Prozent der Verbandsmit- Vcrzogenrag in der aus Deutsch- Tcl-Aviv S—15, Haifa 8—13, auf Sonntag} befinden sich die 1 2 Q | 

, t unternehmen, wetm sehenswert halten wird. giieder hätten: sich “für die Und nach Israel kommenden ualil und Zfat 1— 6 ..Beer Sehe- Truppen des Befehlsbereich i. -3 s 

at zuvor ein Fortschritt in ■ Was den Bowjetischen Druck ^StrEikproklamaticm ausgespro- Post zu erwarten. - s wa 6—15, Ejlat 9—21 Grad. Nord in ständiger Bereitschaft— 
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KONTAKTE MIT SYRIEN 
Haarez weist auf einer) 
schwachen Punkt in der Argu¬ 
mentation der Familienangehö¬ 
rigen der Gefangenen in Syrien, 
in der es heisst, die Waffenru¬ 
he mit den Syrern verpflichtet 
zum Gefangenenaustausch. Die 
Waffenruhe kam auf Grund ei¬ 
nes Beschlusses des Sicherheits¬ 
rates und in diesem wurden die 
Gefangenen nicht erwähnt. Ei¬ 
gentlich hat Israel bereits in der 
Gefangene nf rage nachgegeben, 
als Verteidigungsminister M. 
Dayan Israels Bereitschaft zu 
Verhandlungen mit den Syrern 
bekanntgab. sofern Damaskus 
die Liste der Gefangenen aus- 
folgt und Besuche seitens des 
TKRK zulösst Jetzt gibt es ei¬ 
ne Gelegenheit dies durchznfuh- 
ren. Und was die Verhandlun¬ 
gen über eine Truppenenflecb- 
tung anbelangt, wendet sich das 
Blatt gegen den Vorschlag Kfe- 
singers. die Sache an die Gen¬ 
fer Konferenz zu verweisen. Is¬ 
rael muss den Amerikanern 
Warmachen, dass Genf nicht 
den richtigen Rahmen für derar¬ 
tige Verhandlungen darsteflt 

Al Hamischmar scbliesst sich 
der scharfen Verurteilung der 
Likud-Sprecher durch die Mini- 
sterpräsidentin und ihre Mitar¬ 
beiter an. Dem Ukud wird vor¬ 
geworfen. die Not der Gefan¬ 
genen zu nützen versucht und 
eines der schmerzlichsten Pro¬ 
bleme berührt zu haben, wo 
das Schweigen am Platze gewe¬ 
sen wäre und vom Verant¬ 
wortungsgefühl diktiert wird. 
Unsere Sache ist es nun mit 
den Syrern ins Gespräch zu ge¬ 
langen. sei es auch auf Um¬ 
wegen. um für die Befreiung 
unserer Gefangenen .zn wirken. 
Die Grossmäcbe und Aegypten 
müssen in dieser Frage Druck 
auf Syrien ansüben tmd trotz 
der Versteifung der syrischen 
Haltung gibt es Grund für Zu¬ 
versicht. 

Hazofe fordert die Regierung 


Umwandlung im Anfbau der Ortsverwaltnn 


„Die Notwend ig keit des Um¬ 
baus der Ortsverwaltungen wur¬ 
de bei den verflossenen Orts¬ 
wahlen unter Beweis gestehf”, 
sagte auf einem StudieOabend 
Prof. Daniel Basar. Leitet des 
Institutes zum Studium der Orts- 
venvalhmges an der Bar Ban 
Universität. An diesem Sym¬ 
posion nahmen Leiter von Orts¬ 
verwaltungen und Dezernenten 
des Innenministeriums, sowie 
Fachleute für Staatswissenschaf¬ 
ten an diversen Universitäten 
teil. 

Nach Ansicht von Prof. .Ela- 
sar zeigt der politische Um¬ 
schwung. von dem die Rede ist. 


auf. ihren Standpunkt in der 
Frage der Gefangenen mit allen 
Details der Knesset vorzulegen. 

Das Blatt vermutet, dass Kissin- 
ger versuchen wird einen Kom¬ 
promiss vorzusehlagen. um die 
Disengagementgespräche mit 
den Syrern in Gang zu bringen 
und die Regierung Israels wird 
zu beweisen haben, dass sie 
stark zu bleiben imstande ist in 
der Frage der Gefangenen und 
in der Frage der Golanböbe, 
die einen integralen Bestandteil 
des Staates Israel darstellL 
Omer schlägt die offizielle 
Annexion der Golanhöhe vor 
und meint, es wäre ratsam die 
Verhandlungen mit Syriern erst 
nach einem solchen Schritt zu 
eröffnen. 

DAS ABKOMMEN 

MIT AEGYPTEN 
Dawar ist mit dem Vollzug 
des Entflechtungsabkommens 
mit Aegypten zufrieden, denn 
die Aegypter halten sich an 
das Abkommen, setzen den 
Truppenabbau fort, nehmen 
die Säuberung des Kanals m 
Angriff und entfernen Falken 
aus Einflusspositionen. Hinge¬ 
gen gibt es keinen Grund für 
irgendein Vertrauen gegenüber Brot war in den letzten Jahren 
de.i Syrern und deren Verbal- «itaus zu billig gewesen, so 
ten gegenüber israelischen Ge-! musste es kommen, dass 


Ortsfejtnng und Bürger. Aus¬ 
serdem zeigen die Resultate eine 
SAjnmg des Dezentratisfenings- 
prozesses an, der seit den Sech- 
zfgeij&hren in den westlichen 
Staaten za bemerken ist. 

In letzter Zeit gelingt es den 
Parteizentralen in Israel rieb» 
jene ihrer Ortsgruppen, die Nei¬ 
gung zu Unbhäsgigkeit zeigten, 
eu die Kandare zu nehmen. 

Der Antrag von Prof. Elasar 
geht dahin, Bezirksverw&ittmgen 
zu entwickeln, und das mit ei¬ 
net Aeuderen* des Wahlprinzips 
für die Knesset zu verbinden, 
wonach das Land in 12 Regio- 


und den man auch erwartet hat. neu geteilt werden soll. Diese 
das Verlangen nach besserenRollen aL» Einheiten für die 
öffentlichen Diensten, and nach i Wahl von Regionalräten dienen, 
stärkerer Bindung zwischen und Vollmachten erhalten, die 


bisher den Min is t e rien Vorbehal¬ 
ten sind. Die Knessetmitglieder, 
die m der Region gewählt wer¬ 
den, sollen am* in den Regio¬ 
nal rat eintreten. 

Diesen Regionalräten werden 
die Aufgaben der Wohnbaupla- 
mmg . überantworte’ werden. 
Vielleicht auch die Aufgaben 
der Erzzehungswesens, des Ge¬ 
sundheit»- und des Sozialwe¬ 
sens, vielleicht auch der Was- 
setaufsicht. Die Finanzierung 
soll durch Oberweisung eines 
Teiles der Steueremgänge gelöst 
werden, zuzüglich za Subventio¬ 
nen durch die 2feutralregrerung. 

Dem unabhängigen Zentralrat 
werden auch Vollmachten über¬ 
antwortet werden die bisher in 
den Händen der Zentralregie- 
rang lagen, und der Zentralrat 


Klaus Schuetz zum Grosse 


West-Berlins Regierender Bür¬ 
germeister Klans Schütz weilt 
in diesen Tagen zu Be¬ 
such in Israel. Der Sozialde¬ 
mokrat. der an der Spitze des 
freien Teiles der ehemaligen 
Reichshauptstadt steht hat sein 
hohes Amt übernommen, als 
Willy Brandt nach Bonn ging, 
um dort auf Landesebene tätig 


zu sein — bis er Bundeskanz¬ 
ler wurde und damit die Spitze 
seiner Karriere erreichte. 

Klaus Schütz ist uns Israelis 
wohlbekannt, denn er ist ein 
treuer Freund des jüdischen 
Staates. Diese Freundschaft 
wuchs auf dem Boden mehrerer 
Tatsachen, die Schütz äugen- 


BROT — NOCH IMMER ZU BILLIG? 


fangenen in der Vergangenheit 
ermöglicht es nicht auf die For¬ 
derune zu verzichten, dass die 
Veröffentlichung der Liste und 
Besuche von Vertretern des 
IKRK jeglichen Kontakten vor- 
aosgehen müssen. 


Brot rin allgemeines Futtermit¬ 
tel geworden war, da rosa es 
billiger erwerben konnte, als je¬ 
des Folter sein mochte — er¬ 
klären heute die Experten, die 
eine Untersuchung der Frage 
der staatlichen Subventionen 


Sdiearhn vertrant den Ägyp-, fg,. «gie Reihe von sogenann¬ 
ten) noch keineswegs u. glaubt | ^ Gnindlehensmitfcln durcb- 
auch nicht, dass die Säuberung; führen. Diese Experten 
des Suezkanals eine Garantie 
gegen neue Aggression ist. Die 


Aegypter"' neutralisieren den 
Einfluss der Suezkanal-Reini¬ 
gung. indem Sie internationale 
Gelder für diesen Zweck mo¬ 
bilisieren. so dass im Falle 
neuer Feindseligkeiten Israel 
mit einer Protestwelle der Geld¬ 
geber zu rechnen hätte. 


Unsere innigsgeliebte Mutter. Schwiegermutter. 
Grossmutter, Urgrossmutter tmd Schwester 

MARTHA REICH 

fr. TEPLHZ-SCHOENAU 


wurde von ihrem Leiden erlöst 

Kiu der: 

Walter o. Dori REICH 

Max u. Hanne RONIS, geb. Reich 

Enkel: 

Sanie RONIS 

Neomi. Shlomo o. Eran DABACH 
Die Beerdigung hat bereits statigefunden. 


h«m bestimmten Kreisen ideo¬ 
logischer Unterbau gegeben 
werden konnte, den sie benö¬ 
tigten. um sich einzubilden, 
da« der von ihnen erträumte So-! 
ziaBsmus nach wie vor besteht. 
Noch Immer, so meinen de Ex¬ 
perten. ist das Brot im Grunde 
zu billig und man solle alle 
Subventionen streichen, auch 
die. welche, wenn auch in ge¬ 
ringem Masse nach wie vor auf¬ 
recht blieben und von denen 


scheinlich klarer erkannte, -als 
so mancher seiner Lan&Ieute, 
s- mancher auch seiner Partei¬ 
genossen. Hier spielt die 
deutsch-jüdische Vergangenheit 
der jüngsten Epoche ebenso ei¬ 
nt. Rolle wie ein tiefes Ver¬ 
ständnis der grossen Probleme 
des jungen Staates Israel, hier 
ist bedeutsam, dass es m Israel 
siebt wenige Menschen gibt. 


soQ in seinen Entscheidungen 
anabhängig sein. Auch die Teil¬ 
nahme d. regionalen Knessetmit¬ 
glieder wird ebenfalls die Ein¬ 
flussnahme der Regionahrätc er¬ 
höhen, und die MögSchkeiteri 
einer gedeihlichen Leitung der 
Angelegenheiten gewährleisten. 

Im Verlaufe der polischea Re¬ 
formen schlägt Prof. Elasar ei¬ 
ne Neuformung der Ortsverwal- 
timgen vor, bei der d- Erfahrun¬ 


gen, die in der 
Jahrhundert gemacht 
Betracht gezogen 

Der Abend 
denken an den 
reu v erung l ücktet* 
Beauftragten für 

Bezirk im Inn 
veranstaltet. Den 
der Bürgermeister 
Tikwa, Israel Fi 


Verteid igun gsausgaG 
steigen erheblich a 



Zwei Milliarden Dollar wer¬ 
den die Ausgaben für Vertricti- 
gangsangelegeubdtca des Staates 
Israel fm neues Budgetjahr 1974/ 
1975, das am L April beginnt 
ausmsebea. Itn jetzt aualanfea- 
den Finanzjahr hatten diese Aua- 


Experten wiesen soeb- 
auf hin, dass die Taten 
rael wende zur Zeit fünf 
zent seines National prodr 
Verteidig cn gsz w eckc an. 
unhaltbare sei, dio tr 
durch eine neue Sütuatic 


gaben anderthalb Milliarden schafft werden müsse. 


Dollar betragen, gegen 
siebenhundert Millionen 


knäpp 


im Jahre 1972. In’ diesen Zif¬ 
fern sind mir jene VcrtridjgtmRS- 
ansgaben enthalten, die 
Import gedeckt . seü 
während die ü bri gen Anfwe» 


kein. Land der Welt <ä 


Dollar khen Luxus auf die D 


denen die Verbindung zu Ber-,dungen für VerteidlgungsZwedte, 
li wichtig erscheint, hier muss-die noch einmal, etwa «Beselbe 
in Betracht gezogen werden. Summe erreichen durften, io Is- 
dass kaum ein anderer Ort nr|raefpfmuten vorhanden sein mös- 


ir.einen, es sei damit den armem heute die Verantwortlichen er- 
Brvölkerangsscblchteu weit we-1 bfärm, sie würden bis auf we¬ 
niger geholfen gewesen, ab/teres; nicht ab ge s c hafft werden. 


Jerusalem bekommt die meisten Baeume 


Von den zweieinhalb MHHo- 
nea Baeumen .die io diesem 
Jahre vom Jüdischen National - 
foods in Israel gepflanzt werden 
sollen — hier sind die Bäume 
nicht nvtgerechneu die m den 
1 besetzten Gebieten gepflanzt, 
werden, und deren Zahl in den 
letzten Jahren in viele Millio¬ 
nen ging — sind zehn Prozent 
also eine Viertel MilBoa, aDriu 
für Jerusalem vorgesehen. ■ 


beitragen wird, wenn der Oriro 
gürtel in und um die Stadt im¬ 
mer grösser gestaltet wird, ganz 
abgesehen davon gibt es auch 
noch ansonsten gewichtige 
Gründe dafür, diese Baun» ge¬ 
rade in den Jerusalemer Bergen 
anznpffenren. 


Deutschland durch Verträge 
von Zwillingsstädten einerseits 
— viele Bezirke Berlins unter¬ 
halten solche Abkommen mit 
israelischen Städten —• und 
durch persönliche Bande Tau¬ 
sender seiner Einwohner ande¬ 
rerseits mit Israel verbunden 
j ist 

Durch Klaus' Schütz grösst 
Berlin Israel. Es soll hier be¬ 
tont sein, dass d urch ihn auch 
jetzt Israel Berlin grösst gros¬ 
sen wüJ. Wir sind sicher, dass 
er, ab der geeignete Ueberbrm- 
geo eines solchen Grosses, un¬ 
sere besten Wünsche den Ber¬ 
linern Übermitteln wird! 


Anlässlich da- SCHLOSCHXM findet die 

ASKARA and GRABSTEINSETZUNG 

nach unserer geliebten, unvergesslichen 

CHANELE 

am Mittwoch, den 13. Februar J974, um 14.00 Uhr. auf 
dem Friedhof Kfrjat Schani statt.. 

Treffpunkt am Friedhofseingang. 


NUNIAH und WILLY HORNUNG 

Gleichzeitig danken wir auf diesem Wege für die grosse 
erwiesene Anteilnahme. 


Televfsfou. Stereo-Technische 
Beratung. Reparaturen. Versi- 
Die zuständigen Behörden f cherang. Electron i ca Grün bäum, 
sind der Ansicht dass es zur | Katzenelsonstr. 97, Giwatahu, 
Verschönerung der Hauptstadt Tel. 724093. 


Wir trauern um das Ableben unseres Chawer 

LEOPOLD SCHWARZ n 

und sprechen der Familie unser Beileid aas. 

Schawei Zion 

Aguda Chaklait Sclntufi Ltd. 


seo, da cs sich um Eigenproduk¬ 
tion bandelt 

Damit allerdings ist nicht mehr 
als die Hälfte des israelischen 
Staatsbudgets erreicht ,d3* im 
vor uns liegenden Finanzjahr 
die Summe von fast acht Mil¬ 
liarden Dollar erreichen dürfte, 
um anderthalb Milliarden mehr. 


Ifluben könnte Noch ii 
1965 hatte Israel nicht - 
d u r c h zwölf-Prozent des Nat 
dukts für Verteidzgn&i 
wenden gehabt, fast drei 
zent waren es be rei ts 1 
Allgemeinen Bah man 
kauft der Wirtschaft. 
Handels nicht mit alfir 
Optimismus entgegen, 
der Export in diesem# 
serordentlich austeige» 
drei. MilÜardea - Do) 

übersteigen wird, nick 
durch die überall stark 
geneu Preise auf den V 
ten. Allerdings ist klar 
diese Möglichkeiten s 


als hn vergangenen Jahre. Hier- .gegeben sind, wenn 


Unser geliebter Vater, Grossvater und Bruder 

IZCHAK WIESENFELD 

hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Montag. 11 Februar 1974, 
03V et" um J-50 Uhr auf dem Friedhof in Cboton 

statt 

Treffpunkt., am neuen Friedhofisemgaog. 

Im Namen der trauernden Familie: 
DANIELA and AMNON ISRAEL 
■' Dod Enkelkinder 


Wir trauern um das Ableben von Frau 

Frau Margarete 
Berkoviez w- 

und sprechia der Familie unser Beileid c 


Scbawei Zion 

Aguda Chaklait Sdnt&fi Ltd. 


EINBRECHER GAB SICH 
ALS SOLDAT AUS 
Unter dem Verdacht, sich als 
Soldat aus gegeben, und nriSfäri- 
sches Eigentum gestohlen zu ha¬ 
ben, wurde hj ff a ife ein juo- 
ger Manu vor Gericht gestellt. 
Der Polizeikläger sagte aus. dass 
der Verdächtigte »eh ah Soldat 
verkleidet hatte und in em Sol¬ 
datencamp ringednmgeu war, 
um von dort ein Müirärauto zu 
stehlen. Er wurde auf 15 Tage 
in Untersuchungshaft genom¬ 
men. 

* 

RAUBVERSUCH ES HAIFA 
Gegen den jungen Mann, der 
des Raub-Versuches in einem 
Tabakgeschäft in der Haifaer 
Herzlstrasse bezichtigt wird, wur¬ 
den 15 Tagen Untersuchungs¬ 
haft verhängt Der Ankläger der 
Polizei sagte - vor Gericht aus, 
dass der Verdächtigte am Don¬ 
nerstag mittags eineu Ladenbe¬ 
sitzer mit einem Revolver be¬ 
drohte, nachdem dieser ihn aof- 
gefordert hatte. Feuerzeuge zu 
bezahlen, de er ausgesucht batte. 


bei ist uicht zu übersehen, dass 
ein erhebliches Zusatzbudget em- 
gebracht werden musste, da der 
Krieg im Oktober 1973 alle Be¬ 
rechnungen. znoichtemacfite. . . 


densbewegtrag weitergel 
den nächsten Wochen 
von mobilisierten Arbt 
nach jiause entlassen 
können. 


GOLDE MEIRS ERKLÄRUNGEN 
WERDEN WELTWEIT K0MMENT1E 

In der ganzen Welt -haben] Frau Meir hatte die 
die Erklärungen, welche Israels; gation unmissverstäm 
Ministerpräsidentin Golda Meir] klärt, dass Israel die S 
voi einer Delegation der Sied-[auf der Galan-Höhe 
Jer der Golan-Hche abgegeben I wie die Stadt Kunei 


hat grosses Aufsehen erregt 
in allen Kommentaren der Zei¬ 
tungen. des Rundfunks und des 
Fernsehens überall kam dieses 
/ iifrehen. das die Worte Golda 
Meira bervo rg e i u fe n bat. zum 
Ausdruck. 


keinen Umständen a 
gedenke. Sie betonte, 
keine Möglichkeit 
elisch-syrische Grtenzt 
Golan-Höhen in i 
Weise zu verändern. 


yi 

mn 

Hfl 


Ihemann beschueffete seine Frau mit 
und begins; Selbstmordversuch 

In Haifa hat- rin Ehcmaun der gleichen Flasche jt 
im Verlaoi. eines Famfliehzwiste«'Bride worden mit srir 
seiner. Fi>i« Salrdnw 'im Ge neren and äusserer. ' 
riebt geschüttet, uo.» dann aus gen ins Krankenhaus 


Unserem verdienstvollen Mitglied 

OSKAR 6UENSER 

die herzlichsten Glückwünsche zu» 70. Gebartei 

tW-M Stiac 

1220 * 3 RITH HAKOAJ 
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THE ISRAEL PHILHARMONIC ORCHEST 

KOl’M)Ü!) BY BRONISLAVV HUBEKMAN • MUSIC ADV1SEK''ZUBIN Mi 


EINZIGER KLAVIERABEND 

ALFRED BRENDEL 

Dienstag, 19. Februar 1974, 7.30 Uhr abds. ’ 
Mann Auditorium, Tel-Aviv- 

BEETHOVEN-PRO GRAMM 

6 Bagatellen, op. I2ti 

Sonate in As-Dur. op. 110 CJaalmn^rklivier ,, ) 

Sonate m e-MoU, op. 90 . . 

Sonate in c-Moü, op. 111 

Karten erhältlich ab morgen Dienstag, 
122.1974, au der I PO-Kasse. Mättn Aurfi- 
torium, 10—1, 4-4, Freitag, 10—I Uht 
und bei Union, Dizegoff 118 frf. 2495 IS. 
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falAIFAER ADTOBÜSBAHNHOF WIRD 
1. APRIL EROEFFNET 


^ww*- IV 
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Jj es ist kein Aprilscherz, 
Jiä voraussichtlich auch 
Verden. Anfangs April — 
^ chtiich am L April — 
:tr- entgültig, und nach 

■ > ^Verschiebungen, der gros- 

J - - tj pT »busbahnhof der Egged- 
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■ üive m Haifa eröffnet 
Diese massgebliche In- 
an erteilte mts der Pres-, 
uj, '• 1 der Kooperative, Mn> 
Schiffmaim böchstpcrsön- 
• ir ^’ 2 f unsere Anfrage. Die 
Verzögerung war, wie be- 
^irz berichtet auf Icriegs- 
; : an Arbeitermangel zu- 
^uhren. 




Von unserer Korrespondentin 


ten Rampen für ankommende n. 
ah fahrende Busse sollen täglich 
2.500 'Autobusse mit insgesamt 
150.000 Fahrgästen abgefertigt 
werden. 

AMERIKANISCHE 
STUDENTEN IN HAIFA 
Seit Beginn dieses Monats stu¬ 
dieren an der Hajfaer Univer¬ 
sität 60 Studenten ans den USA 
im Rahmen eines Sonderpro¬ 
grammes, das ihnen eigens „auf 
den Leib geschneidert” wurde. 
Fs. bandelt sich um zwei Stu- 
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verjüngt auf einer Säule 
. ' T ->ird allerdings noch 1 nicht 
^-änze sein«; Bestimmung 
c ien. Vorläufig wird nur 
"■*<■ ■■■entliehe .Busbahnhof des 
“'■"••st :omp!exes — also Halte- 
r: ' R_ ~ Ls« samt Tankstellen, Park- 

■- und dergleichen — in 
ifc; ■ ’t ; genommen. Das .fünf- 

■* Gebände also, das auch 

■ ^ed-Büros enthält, wird 
:~i- Was die Geschäfte 

— . * jfcale. das zukünftige Ho- 
.- - ._d dergleichen mehr he? 
— 'nüssen die Haifaer wohl 
- .--•^ine Weile warten. 

*ts im Jahre 1972 ver- 
’.-d die zuständigen Her- 
* . . ,Egged-Kooperativc, dass. 

, _ n 4 ’>mplex- 3973 fert igg e ste lh 

^ würde. Doch derMenscb 
* und Gott, oder vielmehr 

wULvA Mim tJJf^lftsero Falle -leider der 
gott. lenkt. Sö kann maif| 
»t*DL* WEL TWfjT fff 1 e “ iem Senfeer lesen, was 

» vor zwei-Jahren als na-' 
iknnftseifünung verkündet 
. Andere, und vidieicht 
wichtigere Pläne sind ja 
den Oktober-Krieg durch¬ 
worden. > 

i dem eigentlichen fünf- 
. #en Stationsgebäude liegen 
" " Stockwerke unter und drei 

• der Erde. Im Turm, der 
•cm Unterbau eine Hohe 
; 0 Metern erreichen wird, 
später . Büros, sowie ein 
ickiges Hotel mit 120 Zim- 
Platz finden. Für das Ho- 


- kühne Tunngebifde. das diengänge. die in Zosammen- 

_•-_. /■ - _■ L _i__.j, j __i___ 


arbeit mit der Kibbozbwegang 
aufgestellt wurden. ‘ 

Die* erste Variante wurde in 
Kooperation mit der Abteilung 
für Jugend und Pioniere (Cha- 
luz) der Sochnut organisiert, um 
FreiwflUge zu erfassen,' die vier 
Monate im Kibbuz Gescfaer in 
der Jordansenke im Rahmen des 
^nationalen Dienstes” arbeiteten. 
Die Hörer werden einen Monat 
jlang täglich Vorlesungen an der 
Haifaer Universität beiwohnen. 
Nach Abschluss der Studien in 
vier Kursen werden Prüfungen 
abgehalten, die ihnen sieben 
,JCreditpankte'' für das wertete 
Studium gewähren. 

Die_ Lehrfächer umfassen die 
Ttenfcn: Die Kttftdr als''Faktor 
des Verhaltens'in der : Tsraelf- 
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webt Egged einen Interes- 
. 5M8 l rv™ S, 42 Geschäfte- 

t r hiess 48 1972> ^ ** e 

» rt* " * hrrnnTT; verkauft wären. Geplant 

auch .zwei, grosse Säle, 
r *•’ rr W ostamt, Banken, -eine 

!: s '^ation. eine Erste-Hilfe-Sta- 
! " ** städtisches Informations- 

■ ••• * **und ein grosses, modernes 
uranL 

prünglich hiss es, dass in 
tan 1L 25 Mitüonen inve« 
■T werden. Das war noch vor 
diversen Teaerungen und 
£ £ ‘fi'us erhöhten Spesen., Heute 
.g ht Mordedrai Friedaaun 
'ts von ü. 40 Millionen. Der 
hof, dessen Entwurf von 
Archrtekteh-Freiber^r, Ro- 
Scharon und Tdelsohn 
,_ wd ,leCflen(flich nach 
tömyetten Förtigstdluh^| 
Turmhausgebilde die- 
üu Lande c&ustelien. Im ] 
ihofsteü mit seinen separa- 



chäologie (mit archäologischen 
Lehr-Ansflügen), (Dr. Mosche 
Prausenitz)^ der politische Auf¬ 
bau des Staates Israei (Prof. Jo¬ 
sef Nedawa); der Mittlere Osten 
in unseren Tagen (Prof. Gabriel 
Warburg). 

Andere Studenten werden wäh¬ 
rend ihres viennonatigen Studien¬ 
ganges vier Tage pro Woche im 
Kibbuz Uscha weilen und zwei 
Tage pro Woche an der Haifaer 
Universität sein. Hebräisch unter¬ 
richt ist obligatorisch. In der 
zweiten Studiengruppe werden 
15 JKredrtpunkte'’ für das wei¬ 
tere Studium gewährt; diese 
Gruppe wird sich auch über die 
Bedeutung des Kibbuzrs v. ideo¬ 
logischen sowie soziologischen 
Standpunkt, und verwandte The¬ 
men informieren. Die Lehrkräf¬ 
te sind Mosche Kererri, Henry 
Nir und Dr. Alexander BarseL 
Ueber die politische Struktur 
Israels referiert Dr. Gabriel Beo- 
Do r, über die Geschichte des 
Staates Dr. Pinhas Ofer. über 
soziologische Aspekte der is¬ 
raelischen Gesellschaft Prof. Jo¬ 
sef- Eithan und Di. Schtömo 
SawirskL Der Leiter dieses Pro¬ 
grammes ProL Gabriel Warburg 
erwartet gute Resultate von die¬ 
ser Kombination eines Dienstes 
am Volke im Kibbuz mit dem 
Hocbschnlstudinm. _ Es würde 
dies \-oraufsichtlich zu der In¬ 
tegration'der Freiwilligen in der 


jachen Gesellschaft (Prof. Jeny jisraelischea Gsellscbaft viel bei- 
BerlmA; Eml pitimg in die Ar- ^tragen. 


KOALITIONS-DISZIPLIN UND 
RELIGIONSTREUE 


Wir sind als treue Israel Bür¬ 
ger zwar alle von den unzähli¬ 
gen Parteien zur Ürne gebeten 
worden, man hat uns Program¬ 
me vorgelegt, Versprechungen 
gemacht, aber jetzt, wo sich 
diese Parteien um die Sitze und 
Positionen streiten, wo Grund¬ 
sätze diskutiert werden. Rein 
gionsfragen als Grundlagen auf- 
gestellt werden, da hat der ein¬ 
fache Bürger schon gamicht 
xnitzoreden, er wird noch nicht 
einmal gefragt, er wird nur.» 
enttäuscht Nicht nur deshalb, 
weil, -wie das in dieser Zeitung 
mehrmals betont wurde- Fragen 
aufgebracht und Bedingungen 
gestellt werden, die in diesem 
Moment — ohne ihre Bedeu¬ 
tung zu negieren- vollkommen 
unangebracht sind, sondern weil 
zum Schluss der Wähler etwas 
ganz anderes erlebt als das. was 
er erwartet hat Vielleicht darf 
deshalb auch einmal der etwas 
abseits stehende zu diesem gan¬ 
zen Problem etwas sagen. Koa¬ 
lition ist ein ..Knhbandel” (der 


doch durchbücken lassen, dass 
der oder den religiösen Parteien 
kein anderer Weg bleibt, als in¬ 
nerhalb ihres eigenen Kreises 
zu bleiben oder, im Anschluss 
an andere Parteien, Gefahr 
laufen, in Gewissenk onfPkte 
nicht nur für ihre Führer son¬ 
dern auch für ihre Anhänger 
zu kommen. Wie an jedem Mitt¬ 
woch Abend, werden wir am 
kommenden Mittwoch wahr¬ 
scheinlich das Vergnügen ha¬ 
ben, die lehrreichen und ausge¬ 
zeichneten Erklärungen des 
Herrn Dr. Josef Burg über die 
am kommenden Schabbat vor¬ 
kommende Sidra za hören. Es 
will der Zufall, dass gerade am 
derauffolgcnden Schabbat und 
die Gesetze (Mischpatim) vorge¬ 
lesen werden, die sich zum Teil 
mit dem vorhergesagten vereini¬ 
gen. denn es werden uns Prezrp- 
tos vorgelesen, die skh auch auf 
das, was sich jetzt innerhalb un¬ 
serer Gemeinschaft in politi¬ 
scher Beziehnag vollzieht ange¬ 
wendet werden können. Deshalb 
Ansdruck wurde einer anderen 1 wäre es wahrscheinlich richtiger 



NAHRliGSMITTl 

BEFRIEDIGEND 


Über die Hälfte der Verbrau¬ 
cher (51 % 1, die mit den von 
ihnen gekauften - Lebensmitteln 
unzufrieden sind, haben ■ sich 
nicht darüber beschwert- Dies 
erbrachte eine Untersuchung. 
<Ee von der Abteilung für Ce- 
suadhcTtscndebung. und Aufklä¬ 
rung ' des Gesundhensministe- 
rioms bei dem Institut für an¬ 
gewandte Gesellschaftsform 
sefausg in Auftrag gegeben wur¬ 
de. 

Die Untersuchung die in diesen 
Tagen veröffentlicht wurde, war 
folgendem Themji gewidmet: 
Wichtigkeit Kenntnisse und Ge¬ 
wohnheiten der Nahrungsmittel- 
Hygiene bei den Verbrauchern.- 
Ziel der Umfrage, die schon 
vor dem Jom Kippur-Krieg m 
Auftrag gegeben wurde war es, 
festzuscellen, auf welchen Ge¬ 
bieten die auf den Verbraucher 
ausgerichtete Erziehung und 
Aufklärung zu erweitern ist. Als 
Ursachen für das Nichte inrei-' 
chen von Beschwerden wurden 
vor allem Gleichgültigkeit und 
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WICHTIGE MITTEILUNG FUER 
UNSERE ABONNENTEN 
IN TEL-ÄVIV 

• AENDERUNGEN IN ZOSXELLCXNG 

9 BESCHWERDEN WEGEN NICHTZUSTELLUNG 

• ÄEU- UND ABBESTELLUNGEN 



sind bä der Telefonnummer 

724881 

Wir vonsittags von 8—10 Ute zu melden 

ISRAEL-NACHRICHTEN 

VERTRIHBSABTEILliNG 


Zeitmangel genannt 

SCHADHAFTE 
.MILCHPRODUKTE 

-Unter den emgereiebteu Be¬ 
schwerden betrafen .die meisten 
unge messbare Milchprodukte 
(4S96), danach Fleisch, unge- 
niessbaje oder • nicht frische 
Fleischprodukte und Eier (!0%), 
Würmer und Ungeziefer im 
Mehl und in Hü Isen fruchten. 
Fremdkörper im Backwerk, 
schadhafte Konserven und 
noch einiges mehr. 

Nach Ansicht von L hm arm 
Mor, der an der Spitze des Nah- 
rimgsmitteldiensies im Gesnnd- 
heltsmimsterium sieht, .spiegeln 
die Beschwerden den taisächli 
chen Stand der Dinge wieder 
Die Mängel in unseren Nah 
rungsmittein sind eine Ausge 
hurt der Zena-Zeiten, als wir es 
gewohnt waren zu essen, um 
zu leben, und .nicht, unbedingt 
um zu gemessen. Daher kommt 
die VeraacHässigung der ;Ver- 
packungen, moderner Verrnarfc- 
trmgs- und Anfbewahmngsme- 
thoden. Auch die Tatsache, dass 
die Produkte bisher so billig 
waren, machten Investitionen 
auf dem Gebiet der Nahrungs- 
mittelkonsentierubg, wie den 
Erwerb von Kühltransporteni 
oder von Kühlschränken für Le¬ 
bensmittelgeschäfte unrentabel. 

Ausser dem Bedarf an .Ver¬ 
besserungen, auf den die Um¬ 
frage hinweist, enthält sie auch 
positive Ergebnisse. Einige der 
Befunde: 94% der Befragten 
sind mit der Qualität der Nah' 
rungsmittel zufrieden; 50% der 
Befragten halten die Nabrongs- 

mittelüberwachung durch -den 
Nabnra gsmittcldicnst für wirk¬ 
sam: 67% wissen über das Vor¬ 
handensein einer Signierung auf 
der Verpackung Bescheid und 
halten diese für sehr wichtig., 


Zeitung entnommen) bei der. je¬ 
der etwas bekommt, von dem. 
was er haben will, aber auch 
zustimmen muss zn vielem, was 
gamicht m seiner Absicht lag. 
Es ist zwar eine bekannte 
Tatsache, dass es kaum Wahlen 
gibt, nach deren Ablauf von den 
Parteien ganz konkret das’ ge¬ 
ll alten und erfüllt wird, was vor¬ 
her versprochen wurde, nod we¬ 
niger noch in dem Falle, dass 
die Parteien zu Koalitionen ge¬ 
zwungen sind, um überhaupt ein 
Wort mitreden zu können. Sind 
aber eine oder einige Parteien 
oder Fraktionen an bestimmte 
Dogmen, z: Beispiel .religiöse; 
gebunden* dsunTandert sich "(fie¬ 
ser ganze Komplex und eine an¬ 
dere Frage wird akot.' 

Wie weit kann eine oder die 
religiöse Partei, mit dem ihr hei¬ 
ligen Gesetz in Konflikt kom- 


und besser gewesen, weniger zn 
versprechen, als jetzt vor Si¬ 
tuationen zn stehen, die reli¬ 
giös in eine Zwangslage drängen 
und politisch nicht in den Vor¬ 
dergrund stehen können und 
stehen dürfen. Die Frage Wer 
ist Jode? heute zu einer vor¬ 
dringlichen Bedingung zu ma¬ 
chen. dürfte verfehlt sein, weil \ marosch 


anerkannt sind, deren Papiere 
vollkommen in Ordnung und 
und die trotzdem nicht jüdischer 
Abstammung sind. Wir brau¬ 
chen gamicht einmal zur Bibel 
oder zn der späteren Geschichte 
zurückzugehen, wir brauchen 
nicht einmal zornckzudenken, an 
die tausenden Menschen, die oh¬ 
ne Papiere ans des Lagern nach 
Israel kämmen, mit Kleinkin¬ 
dern, von denen man nicht 
wusste, ob es die ihrigen wa¬ 
ren, wir brauchen nnr an die 
in den letzten Jahren angekom- 
menen und .eingewanderten Olim 
zu denken, wo vielmals gamicht 
die Frage der Abstammung des 
jüdischen Ehepartners aufgerollt 
wurde. Warum sucht man die 
Sündenböcke bei den sogenann¬ 
ten konservativen Gemeinden, 
deren Übertritte Tingezweifelt 
wurden. Steckt nicht hinter dem 
ganzen Fragenkomplex ein po¬ 
litischer Faktor, wie bei so vie¬ 
len jüdischen Entscheidungen, 
die zu grossen Protesten und 
Diskussionen geführt haben. 

Und der Mann der Strasse, 
der jüdische Mensch, der für 


sich alleine vollkommen frei 
von religiösen Bindungen lebt, 
aber der sieht, wie wies im 
religiösem Sinne voHkommen 
absurd gefaandhabt wird, Käseb¬ 
rot osvr., fragt sich verwundert, 
„nach eine m furchtbaren Krieg, 
der uns tausende junge Men¬ 
schen gekostet hat, der uns noch 
über Jahre hinaus zn grossen 
Zahlungen verpflichtet, hat ei¬ 
ne Minderheit so wenig Ver¬ 
ständnis für die Wirklichkeit?. 

Es- scheint zweifellos, dass 
die religiösen Führer oder bes¬ 
ser gesagt, die Führer der reli¬ 
giösen Parteien sich darüber 
klar sind, dass eine Koalition 
mit einer Grosspartei, — um 
dieser zn einer Mehrheit zu ver¬ 
helfen — nicht im Einklang ste¬ 
hen kann zu den Grundsätzen 
ihrer eigenen Anschatmgen. 
Die überragenden Kenntnisse 
und Erfahrungen dieser Persön¬ 
lichkeiten machen jede weiteren 
Kommentare überflüssig tmd es 
bleibt nur offen die eine Frage: 
warum ziehen sie nicht die not¬ 
wendigen Konsequenzen? 

M. Rehfeld, Zfat 


das wort hat cCeb Jje 6 eA , 


SCHWEIZERIN FÜR ISRAEL les wird schon besser werden! 

J Benjamin Lehrer, Haifa 
Von du er Leserin, Frau Mar- i 


dadurch höchstens ein Keil in 
die Gemeinschaft getrieben 
wird, abgesehen von der Tatsa 
clie. dass m. E- diese Fragestel¬ 
lung vollkommen falsch ist. weil 
die Frage-Wer ist Jude kein ba- 
Jachiscber Begriff ist, sondern 
eia biologischer. Es könnte 
höchstens die Frage aknt wer¬ 
den. „Wer gilt als Jade?, denn 
das Judesein im biologischen 
Sinn ist ein zeitloser Begriff, 
während die Conversion ein 
künstlich herbeigeführter Pro¬ 
men, wenn sie eine solche Koa-jzess ist, der ht der gleichen 


Iüon eingebt?? 

Das kann m zwei konkreten 
Fällen geschehen: !) Indem sie 
-gezwungen durch die Koali- 
tionvDiszipTm-, Beschlüssen zu¬ 
sammen muss, die gegen ihre 
Prinzipien gehen 2) sie muss 
als Preis für diese Bindung auf 
di; Erfüllung von Zusagen ver¬ 
zichten, die ihren Wählern 
gemacht worden sind. 

Während des ganzen ver¬ 
gangenen Monats Januar sind 
Verhandlungen an der Tagesord¬ 
nung gewesen, die zwar bis zum 
heutigen Tage keine positiven 
Resultate gezeitigt haben, aber 


Farm wieder abgeschafft wer¬ 
den kann. Es wäre deshalb sehr 
interessant, wenn die Verfech¬ 
ter der These wer ist Jude, ein¬ 
mal dem einfachen Mann ans 
dem Volk erklären würden, was 
eie denn eigentlich unter die¬ 
sem Begriff verstehen oder soll 
das heissen, dass sich dieser 
ganze Fragefcomplex nur auf die 
Conversion bezieht. Wenn die¬ 
ses so wäre, wäre es das Schlech¬ 
teste und Verkehrteste, was un¬ 
sere religiösen Führer machen 
könnten, denn es würde die lei¬ 
der bestehenden Tatsachen ver¬ 
kennen, dass tausende Menschen 
in Israel leben die als Juden 


ZUR GEFL. BEACHTUNG 

Der Name der 

illustriertet! Wochenzeitschrift 
unseres Verlages ist 

ISRAEL WOCHENENDE 

PREIS : N U R IL 1.50 
Nr. 2 erscheint 

ueberatorgen, Mittwoch, den 13.2.1974. 
ErhaeltEcik in allen Bnchhandlongen und 
Kiosken, wie auch bei unseren INKAS¬ 
SENTEN in Tel-Aviv und den Vertretern 
in den MOSCHAWOTHL 

ISRAEL WOCHENENDE 


ans Netania, erhiel¬ 


ten wir einen Brief, den ihr eine 
Landarbeiten!] (Bäuerin) aus i 
der Schweiz, (aus Urdorf) 
schrieb. Im folgenden zitieren 
wir einen Absatz aus diesem 
Brief: 

„Die Greueltaten, die diese 
iy»ber..dft verübt haben an 
Eurer Jagend, das ist so ent¬ 
setzlich. Und es stimmt: wir 
werden über Euer Volk und 
die Zusammenhänge schlecht in¬ 
formiert und ich frage mich, 
an was das eigentlich liegt, Denn 
unsere Zeitungen sind allesamt 
zurückhaltend und doch möch¬ 
ten sie gerne positiv über Isra¬ 
el schreiben, aber sie dürfen nie 
die Wahrheit schreiben. Das 
Geld regiert die Welt, und man 
hat es ja nun gesehen, als der 
Benzinhabn ein bisschen zu ge¬ 
dreht wuide, 'anch gute Freun¬ 
de von Euch fielen auf die 
Knie, die einen mehr, die an¬ 
deren weniger, alles lauter 
Egoisten. Und trotzdem gibt es 
eine ganz grosse Macht, die zn 
Israel faält, hauptsächlich unse¬ 
re Jugend, die Intelligenz, die 
würde nur für Israel stimmen. 
Wenn Gott es so wtU, kommt 
alles zum Besten für das Volk 
Israel”. 


GRATULATION UND DANK 
DER NEUEN ZEITUNG 
Hiermit gratuliere ich Ihnen 
zu Ihren „Israel Nachrichten”. 
Ihr Blatt ist aufschlussreich und 
interessant Ich würde aber Vor¬ 
schlägen. den Druck noch etwas 
deutlicher zn machen, damit 
man sich nicht anstrengen muss 
beim Lesen. Ich würde mich 
freuen, wenn Ihnen die Zeitung 
viel Erfolg bringt 

Anita Le*y, Tel-Aviv 


NICHT DEN KOPF 
HAENGEN LASSEN 
Die letzten Tage und Wochen 
haben uns durch die sich fast 
! überstürzenden Ereignisse (Ent¬ 
flechtung — sprich Rückzug — 
unserer Truppen aus „Afrika”, 
Kälteeinbruch und zuletzt die 
teilweise Aufhebung der Subsi- 
dien anch der wichtigsten Le¬ 
bensmittel) in Atem gehalten. 
Bezüglich des Rückzuges: wir 
müssen es unserer Regierung, 
bezw. dem Militär überlassen, 
denn die wissen doch bestimmt, 
was am besten für uns ist. Die 
Käke ist eia Naturereignis, dem ! 
wir machtlos gegeniibersteben.} 
Was nun die Subsidien anbe-j 
langt, ist das sehr kompliziert: j 
die Teuerung fast aller Artikel 
bot ein grosses Unbehagen in 
der Bevölkerung hervorgerufen, 
man befürchtet weitere Verteue¬ 
rungen, wie die Erhöhung der 
Fahrpreise. Telefongebühren 
etc., was für den kleinen Ange¬ 
stellten oder Pensionär fast un¬ 
erträglich ist. Trotz der ver¬ 
sprochenen Teuerungszulage 
resp. Erhöhung der Beiträge der 
Nationalversicherung wissen 
wir alle, dass es nicht reichen 
wird- Aber was kann man in 
dieser so schweren Zeit machen? 
Grossmächte müssen sich dem 
Oelembargo beugen und zahlen 
und auch wir müssen oben apch 
bezahlen. Aber es ist kein Grand 
zmn Verzweifeln. Kopf hoch, 


Früher pflegte ich auch die 
„Jerusalem Post” zu kaufen und 
die .Jedioth Chadashoth" nur 
nebenbei, damit ich die Artikel 
von Frau Alice Schwarz und 
Herrn Biel lesen konnte. Heute 
genügt mir vollkommen Ihr 
Blatt, das jedem guten Blatt 
vergleichbar ist. Ich hoffe nur, 
dass dieser Romann (Die Alse 
Odessa) bald zu Ende sein wird, 
der kaum gelesen wird, weü 
wir genug des Grauens haben. 
Mir scheint es, dass es schade 
am den Platz ist, auf dem an¬ 
dere gute Artikel, Reportagen 
aus der „Welt" oder „Tune” 
erscheinen könnten: jeder sucht 
sich nach seinem Geschmack 
seine Bücher aus. kauft oder 
borgt sich das, was ihm zusagt. 
Es können ja anch nicht alle 
(Z.B. Touristen, an die wir im 
Auslände Probenummern schik- 
ken) die Fortsetzungen lesen. 

Pepi Schindler, Haifa 

Auch ich möchte mich für 
den Erfolg und Fortschritt, die 
Ihre Zeitung in so kurzer Zeit 
gemacht hat, bedanken and Ih¬ 
nen weiter nnr Gutes wünschen. 
Leider vermisse ich in der Zei¬ 
tung die Reklame der Fabriken 
and Geschäftsleute, was für je¬ 
de Zeitung sehr wichtig ist. 

Michael Rieder, Haifa 

ISRAEL NACHRICHTEN 
IM DEUTSCHEN 
RUNDFUNK 

Anfang dieses Jahres hörte 
ich in Rundfunk von der Exi¬ 
stenz Ihrer Zeitung. Leider wur¬ 
de aber nicht der Crc der Aus¬ 
gabe genannt. Vielleicht erreicht 
Sie meine Post trotzdem. Ich 
habe eine Bitte an Sie. gern 
würde ich mit emem Bürger 
oder Bürgerin Ihres Landes in 
Briefwechsel treten. Neben 
Briefmarken interessiert mich 
noch besonders Spott Mögli¬ 
cherweise können Sie mir durcl 
Ihre Presse helfen. Die Korre* 
pondenz in deutsch wäre -it 
sehr angenehm. 

Meine Anschrift: 

Wem« Mey 
DDR — 9502 

Annnbcrg-Buchbsfe 2 

Bergstrasse 62 
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ARABISCHE HILFE FÜR DEN Gegen das Fehlen bei der Arbo 

AFRIKANISCHEN KONTINENT ^ ^ *-****. * 

rnneen in der Gesetzgebung in schlag unterbreitet, die ■ Arbeit ao- - „„„ Beispiel en (50) und AiadenE 

An der Konferenz von Kairo,, DIE F RAGE DER Vor der Konferenz hörte man Betndbt gezogen, ran die nega-jvon Pensionären als anerkann- JJ* 5 nnn DnteniehmehilschliessTich Einwanderei 

die die arabischen Staaten und | . ERDOELLIEFERUNGEN etwa den Vorschlag. Subven- Er ^,eniiniK ^ Fehlens | tc Obentnnden anzysehen. Mit Jngendhche » . 

Vertreter der afrikanischen Län- ferner wurde an der Konfc- tioncn •“*“ Entwicklnnssjän- ^ emzudämmeii. oeu Penstonsfonds wurde wem- ' 


aus dem Lang 


iY 


! i » 


Vertreter der afrikanischen Län- Fcrner „ dcr Konfc-1 t j 0nCQ an , dic EntwicUnna^n-1 m Arbeitsplatz emzud&mmen. aen Pcnsionsfonds wurde verem- j 

der am Verhandlungstisch ver-1 VQn Ka;ro die F ^jder zu geben. Diese Idee hess - ^ badUoit der gemeinsame hart dass im Falle einer Rnck- 
einigte wurden einige nichtige \ Qe]lic t C nm S cn an die rfHtad-i“ i' ^ der ****** hnd der kehr in d* ^Wöpreze« *e . 

Resolutionen gefassL Seit Be-! ^ St3ateo aufgeworfen . Die jb™ fallen, dass Spekulan-1 mstadnrt ^ Vereinbarung von Pension des Arbeitenden mcht, 
«nmi der FrdolkHse und der 1 . . ... ... ... ten das subventionierte Erdöl \ _-___, l ii«whnb>t - wird. I 


Resolutionen gefasst. Seit Be-! ^ St3ateo aufgewolfeB . Die heraus fallen, dass SpeMan-1 mstadrut ^ Vereinbarung von Pension des Arbeitenden nicht, 

ginn der Erdölkrise und der | „klärten sich bereit, den *“ DrtS i Notsendsvorsdnüten. angetesKt AUTODIEBE VERHAFTET nomn.ro worden sei Es 

damit zusammenhängenden Star- i .,.. . „ zu Weltmarktpreisen an LJ ritt-J All diese Beschlüsse werden AUTODIEBE vuuw .. . n„fnr,ri t 

ken Erhöhung der Erdölpreise. - „ I 5nder verkaufen würden. Ebenso wurde festgelegt, mit an gewendet werden und Reservisten, die vom Beh-Gu- x vrebsbei 

haben die Länder der dritten Bergungen ^ wurde - an der Hilfe der Massenmedien eine f5r *££on 8w an pre- rfon Ftnghaf« nach Sinai flie- l 

Welt, besondere die Entwfck- n dST Konferenz die Schaffung eines grossangelegte Aufidärungskam- ^ wichtige» Arbeite- and ihre Autos am Flugha- we *™ 

hmgsländer Afrikas, darauf hin- technischen Hilfsfonds beseht pagne auf diesem. Gebiet zu stehenlassen, müssen des öf- £*«jj» «"» 

gewiesen, dass s» auf lange , _ .. . .sen. der den Ländern Scbhwarz- starten. Der Stabvexsncht nun, F } ncm Zwischenbericht des teren festst eilen, dass die Autos Entschädie 

Sicht mehr von der Krise be. S? J££Z Afrikas bei der Ausbeutung ih- eine überemkunft zu erziel^. lja ^- f&T Attraktivität VCTM *^mden sind. Staat eme 

troffen werden als die Industrie- 6 t Erdölemh^o rer ■ Rohstoffreserven behilflich die die Rechte ™ Arbeitgeber die. Unternehmen wie bekannt wurde, gehen 

länder. Dies dürfte besonders , ~ • dürfen die bis-i 5 ® 1 ' 0 soll. Die arabischen Län-|imd Arbeitnehmer ^lr den FallLj^ht. über zeitweiligen Ueber- j die Diebstähle auf Jugendliche | 

für Schwarzafrika zutreEfen, 'nichmrabkehen l IJefe-l dcr habe " sich OTdera auch be-1sichert. schoss an Arbeitskräften Aof-| aus der Gegend Ramlar—Lod,| erwähnten Ein 

denn ein GrossteU der Staaten I reit erklärt, zum Teil ihre ciser, celtb'ch beuriauhte Arbeiter in- Dag Tw!titm halte Mit-Lnflcfc. die gewöhnlich tom-jmen hatte. 


KSS ÖC1 kl CI .tuöueuiuub iäm - — --- - ■ ■ Instituts rer. AiuwispTOaiuLuv.»-» yrrsenwunaen smu. #wr n' ««U man it- 

. Rohstoffreserven behilflich die die-Rechte von Arbeitgeber ^ g^ben die Unternehmen| Wie‘bekannt wurde gehen 41.000 TL. weü nau ir 
soll. Die arabischen Län-|und Arbeitnehmer für den Fall ^ - ber ^nveHigen Üeber-j d?e Diebstähle auf JugendTiche gjcrungsspitai mr^an 
habe,, sich zudem auch be-'sichert, wenn zeitweüig unent- ^ Arbeitskräften Aof-| aüS der Gegend Ramlar-Lod.|erwähnten Eingnu 


lancier, um «mme uesonaere .. .. y-..;,*,,. h;» Kcl 5 “” sou - araoi^ucu - - - ment ucer zeiiwcmgeu uc™- flie LJicosT'inic w» c; n „rrff v 

für Schwarzafrika zutreEfen, ‘ „i-hmrahischen IJefe-l dcr habe " sich OTdera auch be-| sichert, wenn schoss' au' Arbeitskräften Aof-| aus der Gegend Ramlar—Lod,| erwähnten Ein 

denn ein Grosstei] der Staaten! ***** ni cif^!Trcl, SC solche^'I relt erklärt - ““ Te3 ^ «Se- celtEch beuriauhte Arbeiter in- sdjlim Da8 tmtitllt halte MH-Lnflcfc. die gewöhnlich kom- ^ 

ktaö «h,e |“Ehrten b * «Hbri- °>*J«L"*2* ZJSZ ! " «TU- ^JSS. 


folge des Notstands an einem Jn rtnd . zooo Unter-] men , am sich unter den neben Dr- 3aJ ™! “n!” 

anderen Arbeitsplatz beschäftigt nchmcn ^ tns itutk>nfen ge- d « Arkia-Anlagen parkenden Erkennmj^-Abteüimg 
weiden. Ausserdem berat der gfihÄ etwa!ge überschüs- Autos das Auto ihres Heizens^am-Krarte^aus n 
Stab über die Au^veitung der an .-Arbeitskräften ausfindig auszusuchen. • Normalerweise;schätzte d « ftwab*tet 
Beschäftigung von Frauen. Kn- a macW - . . ■ ^ Autos dann von drf|t«entin auf «wa 60* 

dem. und Jugeudbchen. .und Po)hei etwa fünfzie Kilometer .seelischen Schaden, dei 

Über die Anwendnng von Vor- Nur M ülrtCT whmen beriefa- vom Flußhafen entfemL am sem Eingriff verbunden 

Schriften zur schnellen 'Verhu-1, , __ijuiit. ___1 j n;- n^. zn schweigen. 


Das Jerusalemer Kommlttee j üiw die Auwendung von Vor¬ 


sind echte Entwicklungsländer.' ,. n „ inen Experten in die afnkam- toige aes rsoraumus -n cuic.» ^ iter j n nmd 1000 Unter- men am sich unter den neuen . 

dfc sick m den letzten Idn. “„JT j K l*n linder zn entsenden. anderen ArkeiBptatz beschafngt ^ tastotiontn se- den Arkin-Anlagen petkenden! Eritennnn^Abreflen, 

nur dank der Unterstützung der «"JW ä " - - ™rden._ Außerdem berat der ^ etmü?e überrehüs- Auto5 dasAuto ihres Hereenslbam-Krarte^ans n 

Industrieländer und zum TeD ^ ! ”° d . ro _ Stab .S r Anmetmng der an .Arbeitskräften ausfindig ausznsiicheii. Normalenretse.scbätztc d^le InvaUdt* 

auch der arabischen Staaten deshaft, um aiKh airi der r^- EIN JAPATHSCHER Beschrfttgnng vün F reuen. Ein- . ... »erden die Antos dann «m drf|t.ennn auf 60* 

Ober Wasser bauen koa.ma. Da “"“i _d_ere.^nnd . I^nfitchen. . und Polizei etwa fünfrie Kilometer 1 seelwchen Schaden, dei 

sich die arabische Seite diesem ** V ?*^™ ™ Das A^endungvon Vcj- ^ M beri*. vom Flußhafen entfernt, am sem Eingriff verbunden 

Argument ebenfalls angeschlos- für interkonfessionene Ver- Schriften zur schnellen/Verhu- ^ äberwhü^ße ArHeits- strassenrand entdeckt Die Be-zu schweigen, 

sen hau wurde die Konfe- «“**■ *■» d,e v °° ^ a stäudigtmg. veranstaltete £f-i tung 'on Arbeitskonfiiklen. , TO taerte» sich jedoch, offenen sind die Reservisten. UBANESEN SAN 

renz von Kairo ernberufen. Zur ^ enotT S ,e n Mengen woh 1 verfug-, me i n ?3m mit dem^ Kreis für | Die Auffassung setzte * 1C ^ 1 diese zeitwenig an andere tinter- d j e zu einem kurzen Urlaub nach HEIMLICH ANFi 
gleichen Zeit fand auch ein Be- anTa “- ferDÖstliche Stadien an dcrdurch.da SS « dringend notwen- nebmm y " lttfmgehm . - Inaos. kommen und hoffen. WEGEN 

such des äthiopischen Kaisers ken J um fehlen durfte. Daher ( Hebt« sehen Umvereitet und • dig se, Pensionäre m produkti- Rlffld , 5po Unternehmen dureh d ie Autofahrt vom Flug- TO URISTIK-KOOPE 
Halle Seiassic bei König Feisal ^ vorgeschlagen daw ver- d „ Freundschaftsliga Israel - ven und wütigen Wrtechafts- mcWcten Mangd m gelernten ^ nach Hause wertvoHe Zeit 
von Saudiarabien statt afnkamsche Saaten Japan emen Gedenknachmittag zweigen u» d “ fc Arb !^£ 0Z f S und ungelernten Arbeitskräften, zu können. 

ihre Oeltanker gemeinsam char- für den verewigten Professor emzusparmen. Daher berat der ^ Bereich der Me- Di e Polizei will dieser Auge- sandte sich kur 

AFRIKANISCH-ARABISCHE ) tern ^ D - Allerdings dürfen , Abraham Bmrn Tosdtima, Stab momentan über geeignete ^ . Oienil©- und Elek- ^heit' ganz besondere Auf -1 geheim nnd diskret au 

FVTWICKLUNGSBANK r e von d f n .fischen Staa-1 dera geistigen Führer der ja- Vergünstigungen, nrn den Pen- tronj(ldustT;e . Diese Ergebnisse me rirSamkeit vridraen. um den Seiner Anfrage bezügft 


^frifcanireh-arabischen Entr. .— Jen konnte diese duren vermrer- den bereits verhärtet. »ni • . 

lictlnnpLt besch-ossen »or- ^ £^31 bebefert werden. Toschnne In Tokio benehteu, K^Ret.AM.ehnB für Arbeit_ , von j opnd , ichm , Lebt- BRUOTOPERATION WAR ZIM Peüenser lene 

JL Soo Proiete bet man' D,e M “S e - d " Sebwerznfrlka der spater m,t «tuen Gruppen Beschlossen wurde rebon die m „. die Probleme lösen! . UEBERFMJESSIG Nimrod Escbel. m 

in Kairo näher verteilet bishe : a “ d '° s ™ l "“ hm ™ m ' r 1 OTli ‘""" r “* Auftebnng der Emkommero- ^ ^ Professoren der Pntoio- Ingenieure in Harth 

mm m iv » ten bezog, beläuft sich auf 10 Jerusalem zog bis er vor grenze für arbeitende Pensionä- •. dem Bezirks- nesen hätten steh in 

Die ^o?ibr answstat Mio - Tonnen pro Jahr. Um die- dreissig Tagen in das himmli- tie, die nnn arbeiten könnem oh- Verschiedene . 'Untentehmen ^ das; die Brost- der über Paris hier e 

von 195 M«o. Mar aus^at- ^ ^ ^ wM . g erhöhen [^ JenKa1em „trnokt wnr- ne die ihnen, nach dem Gesetz führten aus, sie würden, faHs »mcht ™ ^ ^ 

tet we^en, zn müssen, hat man eben die- de. Ein Farbfilm schloss die des Bituacfa Leumi zustehenden man ihren Forderimgen Tiach;^^ übcrDösrißerweise vorge-lbeit in der Mandats« 

sehen Staaten, m erster Lmte ^ Bed - ntm I Gedenkstunde. Rechte emzubüssen. Es wurde Arbeitskräften nicht nachW-Frau überDüssigerweu* vorge- ue 


senen jiaiucD, in «tawi . u 

\-on Saudiarabien und von Ku- |SC Bedin?UDgen p5iellL 

waiL übernommen wird. Dane- ,, .. 

ben wird ein Entwicldongsfonds _ . . 

gegründet, dösen Kapital 200. ä— 

Mio. Dollar betrügt Dieser Eat- 

wicklungsfonds soll ähnlich ar- « 

beiten wie die berrits bestehen- II 

den Fonds: der kuwaitische 
Fonds für .arabische Entwick- —^ f 

lung. der Abu-Dhabi-Fhonds für ■ «j ■ 

arabische Wirtschaftsentwick- JL 

lang und der gemeinsame ara¬ 
bische Fonds für wirtschaftli- __ 

che und soziale Entwicklung. T 

Allen diesen Fonds ist gemein-j N 

Barn, dass die Gelder für die j • 

Finanzierung von Entwicklnnga- | 

Projekten in bedürftigen arabi-| 
sehen Ländern verwendet wer¬ 
den. Beim neuen afrikanischen _ ' 

Entwictlungsfonds werden die A *tw Ä I 

Projekte, die finanziert werden j 
Projekten in bedürftigen arabi- j 
sehen Experten and einem Di¬ 
rektorium. weiches die afrika¬ 
nischen Länder vertritt, aosge-1 Er warf M jj, 

sacht Die Zinsen werden sehr ^ Benutzen . 

niedng ar gesetzt Tnir fl 
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I 0PERETTEN- 
FESTIVAL 74 i 
I Neues Programm 

I TEL AVIV 

■ Mann Auditorium \ 

I Do. ; 14.2- 7J# Uhr 

Karten: j 

I Tel. 31688 

" nnd andere Büros | 

S Naharia, ^Hod' , 

Freitag, 152., 9.00 Uhr , 

Petach TScwsl „Hejchal' 7 ' 

I Montag, 182., 8.4S Uhr 
Natmm, ^ebaroa”, 

I Donnere., 212. 8.45 Uhr 
Kirjat Bialik, nSavyon”, 
Freitag, 222., 9JQO Uhr 

I Jerusalem. *Bet Ha’am’’, 
Samstag,' 22.2.. 8.30 Uhr 
Rechovot, ,fei Ha’am”, 

I Mittwoch, 272.. 820 Uhr 

Haiti „Armon“, 

Donner«- 282^ 745 Uhi 

| Restliche Karten äi den Bür« 
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Er warf Miller den AÜtosdilüssel zu und bemerk¬ 
te: „Benutzen Sie ihn aber nicht, wenn Sie zu einem 
Treffen mit ODESSA-Lenten fahren. Zum einen ist 
der Wagen viel zu auffaeüig. und zum anderen gel¬ 
ten Sie als fluchtiger Baeckereianeestcllter. der als 
eheemaliger KZ-Bewacher erkannt wurde. .Ein sol¬ 
cher Mann faehrt keinen Jaguar. Wenn Sie also 
fahren, fahren Sie mit der Bahn.” 

■ Miller nickte, bedauerte jedoch insgeheim, auf 
seinen geliebten Jaguar verzichten za müssen. 
Schliesslich — so sagte er sieb— gibt e« Situationen, 
in denen ein schneller Wagen nützlich sein kann — 
zum Beispiel, um sich rasch aus dem Staub zu ma¬ 
chen. . , . 

„Gut. Hier ist Ihr Führerschein. Machen Sie ems 
von den neuen Photos rein. Wenn Sie jemand da¬ 
nach fragt können Sie seelenruhig sagen. Sie haetten 
Ihren Volkswagen in Bremen gelassen, weil_die 
Polizei Sie an Hand der Nummer identifizieren koon- ’ 
te.” 

Müller sab sich den Führerschein eingehend an. 
Auf dem Photo hatte er kurzes Haar, aber kein 
Baertchen. Dass er jetzt eines trug, üess sich schon 
als Tarnung erklaeren: das hatte er sich wachsen 
lassen, seit er identifiziert worden war. 

JDer Mann, der, ohne selbst etwas davon zu ah¬ 
nen. als Ihr Bürge fungiert, hat Bremerhaven .heute 
morgen auf einem Luxusdampfer zu einer ATfflZ- 
fahrt verlassen. Dieser Mann ist der ehemalige 
Standartenführer Joachim Eberhardt, jetzt Baeckere»- 
besitzer und Ihr Arbeitgeber. IBer ist Win Bnrtan 
den Mann, den Sie aufsuchen werden. Der BnertJO- 
gen ist echt und stammt ans seinem Büro. Die Un¬ 
terschrift ist perfekt gefaelscht In dem Bnef -^ird 
versichert, dass Sie ein ehemaliger 
sind, ein tüchtiger und verlaessbcher Mann, dCT as 
Pech hatte, erkannt zu werden, und daher,^em 
Schwierigkeiten isL Der Adressat wird gebeten, 
za neuen T>apieren und zu einer neuen Identitaet 

7X1 I^eon e «nh Mijiw den ^--f. Der las ihn und steckte 
ihn wic'Jer in J?» l‘n> i- 1 


„Kleben Sie-ihn jetzt zu**. 1 sagte. Leon. tmd.MtTler 
r klebte.den Brief zu,., .. . ... 

„Wer ist der Mann, den ich aufsuche?” fragte er. 
Leon suchte ein Blatt Papier mit einem Namen 
nnd einer Anschrift heraus. 

„Das. ist. der Mann’, sagte er. „Er wohnt in Nürn¬ 
berg. Wir sind .uns darüber nicht i*n. klaren, was 
. er im Krieg war. denn er lebt' mit ziemlicher' Si¬ 
cherheit unter falschem Namen. Eines allerdings 
wissen wir mit Sicherheit. Er gehört, zur --Führungs¬ 
spitze der ODESSA. Möglicherweise ist er Ebeihardt, 
der in der ODESSA in Norddeutsch!and eine wich¬ 
tige Rolle spielt persönlich begegnet Hier ist ein 
Photo von Ebeihardt dem Baecker. Schauen Sb* es 
sich also genau an .für den Fall, dass der Mann 
von Ihnen eine Personenbeschreibung Eberhardts ver¬ 
langt KlaT?” 

• Miller betrachtete Eberhardts Photo und nickte. 

„Wenn Sie bereit sind, warten Sie am besten 
noch ein paar Tage ab, bis Eberhardts Schiff auf 
hoher See ist. damit er nicht mehr mit der Küste 
telefonieren kann. Wir müssen vermeiden, dass ■ es 
dem Mann, den Sie aufsuchen, gelingt Eberhardt 
telefonisch zn erreichen, wenn das Schiff noch in 
küstennahen deutschen Gewaessern r ist Warten 
Sie. bis es mitten im Atlantik ist Ich würde sagen. 
Sie sollten sich om kommenden Donnerstag. vormit¬ 
tag praesentieren.” 

Miller nickte. 

„Gut Donnerstag also.” 

„Nur noch zwei Dinge”, sagte Leon. „Wir moch¬ 
ten, dass Sie uns über Ihr eigentliches Anliegen hin¬ 
aus — die Suche nach Roschmann — Informatio¬ 
nen beschaffen. Wir wollen wissen, "wer jetzt die 
Wissenschaftler anwirbt die nach Kmro gehen und 
für Aegypten Raketen entwickeln söDen. Die An¬ 
werbung wird von der ‘.ODESSA betrieben, und 
zwar hier in Deutschland. Wir. müssen besonders 
- dringend erfahren, wer der verantwortliche ■ Leiter 
der Rdcratienmgsaktion ist Und zweitens-—■' blei¬ 
ben Sie nnt uns in Verbindung. Benutzen Sie öf¬ 
fentliche Fernsprecher nnd rufen Sie diese Num¬ 
mer an.” 

Er reichte Miller einen ZetteL . ' . 1 

„Der Apparat wird Tag nnd Nacht .bedient wer¬ 
den, selbst wenn ich nicht da bin. .Wann' i mm er Sie 

etwas erfahren.— melden Sie es uns.” ■ •__ 

Zwanzig Minuten spaeter fahr Leon nrit- seinen 
Leuten nach München zurück. •. 

Auf der Rückfahrt nach München s assen Leon 
i nnd' Josef nebeneinander auf dem Rücksitz. Der 
israelische Agent hatte sich in seine Ecke verkrochen 
and schwieg, beharrlich. Als die _ blinkenden Ucn- 
l ter von Bayrenth hinter ihnen' in .der Dunkelheit 
: verschwanden, stiess Leon ihn r mit dem f EHenbbgen 

s an. ■ : 

l „Warum bedrückt?"-fragte er..„Es k erift doch 

i alles ausgezeichnet” 

t Josef sah ihn an. ' . ' 

„Für wie veriaessüch halten - Sie diesen- MulejT^ 
5 Fräste er. 

^Verlässlich? Eine bessere Chance.. <fie ODESSA 

I .'•••• 

■ 'v • • 


zu infiltrieren, 'haben, wir trie "gehabt Sie :« 
hört'was Oster sagte. Er kann in jeder 

schäft als ehemaliger ^AngcKriger begehe 

er nicht den Kopf verliert” 

Josef behielt seine ZweifcL 
J^ein Auftrag war, ihn staendig zu besc 
sagte er. „Ich sollte ihm auf den Fersen _ 
wenn er den Ort wechselt Ich sollte ihn i 
behalten und Tel-Aviv über die Maenner i 
F unktionen unterrichten,- mit denen er zu? 
trifft Ich wünschte, ich baette nicht meine 
mung dazu gegeben, dass er auf eigene Fc 
zieht und sich nur telefooiscb_meldet, wenn t 
angebracht haelt Angenommen, er meldet si 

_was machen wir d ann ?” 

Leon unterdrückte seinen Unwillen nur 
Sie diskutierten : nicht zum erstenmal -ubra ; 
Punkt' h 

. „letzt hören Sie mir ein letztes Mal zu 
Mann ist meine Entdeckung. Dass er siet 
ODESSA einschmuggeln soll, ist meine Id« 
mein Agent Ich habe Jahre darauf gewa 
manden so weit zu bekommen, wie er jeti 
einen Nichtjuden. leb dulde nicht, dass e 
geht bloss weil Jemand staendig hinter 
latscht” 

„Er ist ein Amateur”, knurrte der Age 
. bin Fachmann.” 

„Ausserdem - ist er kein Jude”, erwidert 
• 1 „Bevor er dran ist wird er uns hoffentlich 
’ rangböcbsten ODESSA-Führer in Deutscbla 
bäft gemacht haben. Dann können wir sie u 
für ‘ Mann cänzdn vornehmen. Unter üm- 
sich auch der Anwerber der Raketensperial 
finden. Seien Sie unbesorgt den kriegen v; 
__ nnd die Namen der Wissenschaftler, die 
Kairo schicken will, auch.” 

• In BayreHth starrte Miller ans dem Ft 
-das Schneetreiben. Er hatte nicht vor, rieh te 
zu melden, denn er fohlte'sich nicht gptrieb 
an geworbenen Raketenspeziafisten za fahr 
hatte nür ein Ziel — er wollte Eduard Rc 
jagen und zur Strecke bringen. 

11 

Am Mittwoch, dem 19. Februar, vorab 
rieh Peter Miller aabends von Alfred Oster i 
Hans in Bayreuth und machte rieh auf t 
nach Nürnberg. Der enemalige. SS-Führer : 
ihm lange die Hand. 

„Viel Glück, Kolb”, sagte er. „Ich habe Th 
bei gebracht was ich konnte. Lassen Sie i 
neu jetzt noch «nen allerletzten Ratschlag 
den Weg geben. Ich weiss nicht wie la- 
Tarnung varhalten wird. Vermutlich nicht : 
ge. Wenn Sie an irgend jemanden geraten. 
Sie sidi durchschaut fühlen, lassen Sie sich : 
Diskussionen ein. Machen Sie rieh so 
können ans dem Staub, und schalten Sie so 
der .auf Ihren, echten Namen um.” 

(Fortsetzung folgt) 
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% jie Diskussionen fiter den künftigen 
; C König Spaniens 
^ itakte Juan Carlos mit Exilkreisen ? 


ISRAEL NACHRICHTEN WW* JVtiTin 


Israel schnallt den Gürtel enger 

Der Krieg hat die Inflationsspirale 
von neuem in Rotation versetzt 




■*W- 

■*-**-*. 








H«H<* ».• r • • 


m 

* **:- 
***** ‘ "*» 

^ft* - ** > n ■y', 

4t- •-** 

* 4*" ?■«• 

‘ . ’^v'fa 

Ä -^r~ 


r '•c-'V' 
>fW«: •* 


ÄP*s- .-** 
■Ät***'*<K 


s* v*- 


^ ■«* 


r 

JäBfc- >9- 






*W^dte Streitfrage um „Kö- er allem die „Zukunft inkar- diesem -Grunde mar jenes Spa-j 

I g Kid ^Thronfolger" erregt niere". Doch die monarchistisch men, das als Sieger, ans dem 
sj^ifitischcii Krise in Spanien gesinnten Zeitungen, allen voran Bürgerkrieg hervorgegangen sei, 
"^ruem. Französische Zei- die der spanischen ■Aristokraten, und er könne daher nicht wizk- 
richte haben Anlass ge- das angesehene und reiche lieh (He Versöhnung der beiden 
das problematische Vcr- „ABC”, zeigten sach ' irritiert s®" 1 dem Bürgerkrig unversöhn- 
••■ . des Prinzen Don Juan über die geringe Hochachtung, ten Teile Spaniens erreichen. Se- 

■ ■ ■* / den Franco zu seinem die in den Polemiken gegenüber rer schliessst mit der Fordo- 

, >1ger ernannt hat, zn sei-1Don Juan zutage gelegt worden rang, Don Juan Carlos solle 
1 '-ater, Don Juan de Bor-‘war. ln der Grundthese, dass rieh, nach dem Ausscheiden 
_ Borbon. dem Sohn König Don Jüan -Carlos den König .Fran cos. zugunsten seines Va- 
. XII-, wieder aufs Tapet von morgen darstelle, stimmte ,ters znrückzieben, wenn er hof- 
igen. Zuerst , war ein Ar- ,auch „ABC" mh_ den Regie- ;fen woDe, später (das heisst in 
" wc. Don Juan in der Wo- rungsblättera übenin.- Doch der- Nachfolge seines Vaters) als 

■ -.. nbg ,»Express" erschle- J Herausgeber von „Pueblo", Ro- Staalscbef aller Spanier auftre- 

arin war von einer „po-.^mero, batte die Frechheit ge- teo zu können. 

^ a Rundreise” die Rote,'habt, die Meinung zu Bussern, 

. _ Conde de Barcelona, wie {dass der Mord an Carrero Blau- VERSOEHNUNG DER 
Rzielle Titel Don Juans co vom letzten Dezember Don SPANIER UNTEREINANDER 
... •• durch mehrere Länder jJuan in „politische Erregung 

„. ' s unternehme. Der Ver- j versetzt" habe. Anders, so mein- Die spanischen Zeitungen ha- 
’ - des Artikels wollte so- ite Romero, Hesse sich sein Auf- ben darauf mit aller Schärfe 

■' sen, dass Don Juan mit tritt in Paris nicht erklären, reagiert und einmal mehr nn- 
-Jdenen gegen d^s spani-f^ABC” zeigte sich über derart»- terstricheu, dass Don Juan und 
; egime wirkenden Opposi- ge ..Leichtfertigkeiten” gegen- niemand sonst der recbtmä&sigee 
:■-. eisen im Exü Kontakt ;über öjnstren Personen sehr ent- Nachfolger Francas als Staats- 
omtneu habe, darunter rüstet... chef sei In der Ta: dürfte es 

1 ;.^ Kommunisten. ^ ' in Zukunft nicht’so sehr darauf 

i - JUAN CARLOS* änltomxnen, welche politischen 

- DEMENTI DES SCHWIERIGE STELLUNG Kräfte den künftigen Staatschef 

’• : THRONFOLGERS* Eine zweite, leidenschaftliche- eingesetzt habet), als darauf, 

’ ' re. Phase dieser Polemik brach was er zu tun gewillt ist und 

,J ~ er Artikel wurde dann ans, als Calyo Sc rer in „Le- zu' unternehmen vermag, um 
an Juan dementiert, und Monde" in der Rubrik ,.Freie VBe Spanier untereinander zu 
■ in Paris gegenüber den j Meinungen" ®*uen längeren Ar- versöhnen. Wenn er die Macht 

■ ? pondenten mehrerer gros- jtikel über die Kömgsfrage er- dazu haben sollte, Massnahmen 

■ '-.amscher Zeitungen. Don scheinen Hess. Calvo Serer war zu treffen, die eine solche end- 
i sprach „off the record”; der Herausgeber der vor einigen gültige Versöhnung erlaubten 

-- er spanischen Zeitungen, 'Jahren von den Informationsbe- —- etwa indem jenen Kreisen, 
hat seine Bemerkungborden durch allerlei Manöver die seit dem Bürgerkrieg nicht 
. ’ nooch veröffentlicht. Dies! geschlossenen Zeitung „Madrid" ihre vollen politischen und Men- 
, tätlich in der Absicht, igewesen. Er hatte auch zum schenrechte gemessen, diese all- 
. ihn zu polemisieren. In | .privaten Rat" Don Juans ge- 1 .mählich zurückgegeben würden 
' Gespräch mit den spa- 'hört, bevor dieser Rat nach der! —, so durfte eine eudgütige 
I Journalisten batte Don - Ernennung Don Juan Carlos^ Ueberwindung des durch den 
. jrinen seit geraumer Zeit aufgelöst worden war. Serer Bürgerkrieg und die langwäh- 
■iten Standpunkt wieder lebt heute als .politischer . Flucht- rende Regierung der ra ihm 
'"vonach er aitf wn Recht 1mg ia^ Frankreich. -Seinen Ar- siegreichen Kräfte geschaffenen 
"~n spanischen Thron nicht rikel konnte man in r Madrid Zwiespaltes mSglicb sein. Wenn 
""'^tet, jedoch anch^mefat ge-r «frei lesen, weil der. neue Mor- jedoch . der künftige ThronfoL 
eine Partei zn oigamaie- matioasminister nicht, wie das ger die Macht nicht hätte, mn 
m darum zn kämpfen und bisher die Praxis gewesen war, ein solches Ver&öhmugspro- 
. durch solche- Kämpfe zur Beschlagnahme von Zei- gramm durchzufubren, weil ir- 
JipEttera. tungsmrauhem geschritten fet, gendwefche Kräfte hinter dem 

" •. offiziellen spanischen die Kritik über Spanien enthiel- Thron dies verhinderten; dann 
'-r mobilisierten , ihre spit -1 ten. Nach Serers 'Ansicht ist ist kaum einziisehen. was es nfit- 
: i Federn, am einmal mehr {die Schwäche der Position Don zen könnte, wenn er zugunsten 
^nerstreichen. dass Don Jvb Juan Carlos* als künftiger Stahls- seines Vaters zurück träte; denn , 
• - 3arIos von Franco einge- chef dadurch gegeben, dass.-er auch dieser dürft» schwerlich i 
worden sei und da% kein „von der Diktatur eingesetzt” mehr ausrichten können, i 

r.el bestehen könnte, dass (worden ist Er repräsentiere aus (NZZ) I 


RADIO und FERNSEHEN 


l Manfred F. Schröder schreibt Die Steigerung bei Brot liegi Bauern wollen mehr Geld für j Uber das gesamte Jahr 1973 
in der S. Z_* bei SO Prozent — 750 Gramm Ihre Erzeugnisse, die Omnibus- hatten sich die Lebenshaltung»* 

.Jetzt geht es nns wieder wie „Graubrot" kosten jetzt SO Ago- preise — Israels wichtigstes Be- kosten um etwa ein Vierte! ge» 
in Russland”, sagte eine vor roth (33 Pfennig). Die Preise förderungsminel — sollen um steigert — trotz .jeguEerter" 
kurzem eingewanderfe Frau, die für Eier stiegen um 60 Prozent: 50 Prozent teurer werden; die Preise. Im Januar sind minde* 
ein Rundfunkreporter über die das Stuck kostet jetzt etwa JRjvon verteuerten Grundnahrungs stens noch einmal zehn Prozent 
jüngsten Preiserhöhungen be- Pfennig. Mehl wurde gar um i mittein abhängigen Waren wur- hinzu gekommen, nachdem auch 
fragte. Durch Streichung der Rc- far. 100 Prozent teuren Das Ki- den am Donnerstag hinaufge- die Preise für Heizöl und Trdb- 
grcnmgssnbventioncD für die Io stieg auf 1.25 israelische setzt: Kochen. Bonbons. Mar- Stoffe drastisch hinauf gesetzt 
Grundnahrungsmittel veneuer Pfund. Teurer wurden Milch, melade. Majonnaise. Sirup,-Ge- worden waren, 
ten sich die wichtigsten Waren Eimer, Margarine. Käse. Öl, tränke und Restaurants kosten Israel muss also den Gürtel 
im israelischen Brotkorb hn all- Zucker und Reis. 20 Prozent mehr. , enger schnallen- Die Ausgaben 

gemeinen um 30 bis 70 Prozent. Sollten die Arbeitgeber ge- für Verteidigung betragen wte* 

Die unmittelbare Erhöhung der Afe ” er staatliai verordnte zwange n werden, den höheren [ der 50 Prozent des Staatsbai»- 

Lebenshaltungskosten durch die- Konsumverzicht in der Knesset,! an f ILebenskosreo halte. Als Finanzmintster Sapir 

se Anfang der Woche vom Ka- Farlamenu debattjerr wur- ^ er ^ j anuar 14,5 pro- den Ergänzungsbausfaalt vorieg- 

binett in Jerusalem beschlossene de - 8 ®° “ vir1 Kritik am Aus- bis zu einer Einkommens- te, der durch den Krieg notwen* 
Massnahme wurde vom staatli- n '* ass d f r Preisste[gerungen, an grenze von 700 TL) zahlen zu dig geworden ist und der mit 
eben Amt für Statistik auf 4,2 der Ze |tw abl der Massnahmen müssen. ^ würde auch dies auf seinen II Milliarden IL die vor* 
Prozent beziffert, Schätzungen un< | > 311 t * en mangelnde n Z n- jjj e preise durchschlagen. Die gesehenen Staatsaasgaben um 60 
der Gewerkschaft sprachen eher Schüssen für die weniger verdie- Spi ra ]e dreht sich also weiter, Prozent erhöbt, sagte en „Wtrt- 
von 7 Prozent, und mittlerweile _ Bevölternngsschichteii. d a dann auch der Export «wrhaftlich gesehen sind wir im 

stellte sich heraus, dass es auch die Streichung . der Sub- au f Staatskosten angesichts des Kriegszustand-" Damit meinte 

eine ganze Reihe von Nachfol- s,t |' en se ^ ssl wr urde mehl ange- ofmehrn kräftig wachsenden jer auch die Produktions- fand 

gelasten gibt. • griffen. Schon vor dem Krieg Handelsdefizits weiter subventio-j Steuer-) ansfaUe durch Mangel 

waren die Weltmarktpreise so n] - ert wer d en müsste — falls es an Arbeitskräften: Sie sind zum 
Arbeiterkomitees protestier- gestiegen, dass die staatlich fest- a!Cht e] - ne Abwert0 ng gibt, die MHitär eingezogen. Für (Be la¬ 
ten, die Schwarzen Panther (er- gesetzten niedrigen Preise nicht wiederum die Einfuhren ver- raeb* batte der Fmanzmiwster 
ne bei den jüngsten Wahlen mehr durchgehalten werden lenern müssle- allerdings einen schwachen 

durchgefallene Partei, die für konnten. Infolge der Kriegsko- Die Isradf bekommc n nun, Trost: Es gebe eigentlich keine 
das Proletariat unter den aus sten ist dies nun vollends un- ^ Wochen nach den Wahlen, Möglichkeit mehr, die Steuer, 
arabischen Länder eingewander- möglich geworden. Mit 1.8 MH- d5e KosteT1 des j om KippilT .. schraube „och weiter anzuzie- 
ten Juden kämpft) veranstaltete liartien IL waren die Grundnah- Kriei;s ^ ^ spören Ancr dmgs hen. Allerdings kündigte er 
Demonstrationen m Tel-Aviv, rungsmittel im Rechnungsjahr wurden die Bürger schon im gleichzeitig an. —- angeb- 
die Hausfrauen kauften die Ge- 1973/74 subventioniert; davon November und Dezember mit lieh nur zur Anpassung an den 
&*äfte leer, um sich noch die wurde jetzt eine Milliarde Pfund Zwan gsanTeihen und der freiwil- europäischen Markt — eine 
letzten^-subventionierten Restbe- gestrichen. Da die Staatsbedien- l;gen Zeichnung von Staateobü- Mehrwertsteuer eingefuhrt w«w 
stände zu sichern. steten einen Aufschlag zn dem gationen, mit Zoll- und Preis- den müsse. Auch sie wird am 

Während die Israeli bisher die für alle Arbeitnehmer obligato- erhöhtmgsn zur Kasse gebeten. Geldbeutet nicht spurlos vor- 

vom Finanzmintster verordneteu rischen Ausgleich für die ge- was Milliarden DL zu- übergehen. 

Einschränkungen ihres — ver- stiegenen Lebenshaltungskosten ’ BUnsten ^ pi skBS aB 5 n , a chte. 
glichen mit dem nichtkommuni- erhalten und die sozial Schwa-1 _ _ 

stischen Europa — bescheidenen eben stärker unterstützt werden.! » j 1 . 1 ™.«... 

Wohjstands ib unabänderliche bleiben der Staatskasse freilich! MorÖ SB P'^anfenh^endlpr fit 

Folge des Oktoberkrieas mit ei- nur 600 Millionen Pfund. , feire«* Rocnro-ni«; bei den Juden 

nigem Gleichmut hmnahmen. I Tnt Diamantenn'ertel von Ant- ische bei dem Leichnam verblie- 

maebte sich nun der Volkszorn FÜNFZIG PROZENT L.__ ^ L. ___ 


Montag, 1 LZ.1974 Rose" von Oscar \^lde; In der 

;T‘. Jachrichten: ProgrammNacht zwischen den Naduicb- 
*, A und B: jede Stunde tensendungen — Musik, Chan- 
, . PROGRAMM Aj aons, Lieder. 

. 5 „Musikalische Lecker- ■ PROGRAMM Bs 
yr — Werke von Warlock, 6D5 Morgengymnastik; 6.15 
ak und anderen; 9.05 Chö- Mnsikaliscfae Uhr; 6:59 Eine 
■ von Bach; 9^55 Nachrich- jMnrate Hebräisch; 7 25 Gesän- 
•-.-n eagüseber Sprache; 10.05 \ ge (ebenso 735); 7J5 Grünes. 
3 I — _ der Fiauist David! Licht; 8.10 Mor^nprogramm; 

- Jan spielt Werte von Men- fIO.05 Für die Hausfrau; 12.05 
«hn, Weber und Liszt; IOJ55 Im Arbeitsrhythmus; J2JÖ Un- 
hrichten in 'französischer terbaltuugsprogramm; 1325 Un- 

‘ che; UJX) .Volkstümliches sen Lieder; 14.10 BEer Riwka 
. -äisch; 1L15 ood 12.15 Michaeli; 15.05 Melodie und 

- ramm für Schulen; 11-33 Gesang; 15^3 „Da capo” —' 
s”' 12.05 Iied and Chanson; , mit SchmueT Rosen; 16.05 Eine 

5 Mittagskonzot ■— Albi- Minute Hebräisch; 16.06, 1635, 
, Khatchatonriah, Händel, 17.05 und 18.05 Chansons; 1630 
. -iussy; 14.10 Für Mutter und Rätselraten, — in Fortsetzungen 
j; 15.05 .^Radiowissen” — — mit Sauairael Rosen;' 18^5 
Zus amme narbeit mit ■ Hoch-. Täglicher . Sportbericht; 2L05 
,ilen; 16.05 . Soiree Musicale tJ'Ioch einmal" — ans dem Ton- 
Jerome Barry (Bariton) mit bandvorrat; 2132 Leichte Wei- 
itan Zat am Klavier, I5e- sen; 22.05 und 23^5 bis Mittet- 
: J von Poutenc, Ravel, Wolf, nacht. 

' istc, Copland; 17.05 „Schla- > SENDER Bs 

auf Schlager” —-500-Jahre 19.00 und 20.00 Nachrichten; 
ts" (zweite Folge) — auf ge- 19.05 und 20.05 Lieder und 
imen im Tel-Aviver Muse- Melodien. ^ 

., Welke von .Mozart, Seim- MHJfSRSENDER 

t, Schumann und- anderen; Nach ri chten; Jede Stande 
55 Nachrichten in englischer 6 j 05 und 7.05 Mtgg flflkiä flge 
‘ ache; 18.05 Eizähftm* emea pJut Grüne; K05, I2JIS, 17AS 

- tenstuckes; 1830 Nachridt- und 00D5 NaänkhtuJoiaBale; 

m fnmzös&cher Sprache; 830, 9-8S und I0JI5 Gtüsae 
, 55 Für den Eandsrirl;. 1A25 mit einem Iied; 1035 Nor «M 

, dh£e klassische " Morik; 1930 Mümto — mR Naten Dunewite; 

P Station aas der Bibd; 20f)5 11.05, 1230, 13J)5 und 1335 
heran" (STEREO), Oper von Wenn und «ch m t c Mm fe; 1133 
ber mit Birptto Nässon {So- Prc^ramm mit TJd Dwir; 1330 
ml, Placido Domingo (Tb- Josef La pd tat das Wort; 13.55 
•). Donald Gn*e CTeaor) und Mitteahmgen für Soldaten; 14,05 
rmann Prey. Dirigent .Rar Zöm Nachtisch; 1430 Ha* kur- 
I Kubelifc; 2335‘Radlrv?^-'re‘ täglirhe Rät«el: 15.05 und 


Chansons für jedermann; 18.05 
Persönliche Akte — Gideon Lev- 
Ajri interviewt Seren Trostier, 
der ans der ^estung am Suez- 
kanal mit seinen Leuten geret¬ 
tet wurde; 19.05 Ein Stündchen 
mit Chawa Alberstein; 20.05 
und 21.05 Parade der auslän¬ 
dischen Chansons; 22.05 und 
23.05 Heute abend — direkte 
Uebertragung — mit Edna Scha- 
wit; 2333 Mittemachtsgespräcfa 
— not Jaakow Beiter. In der 
Nacht zwischen den Nachrich¬ 
tensendungen — Chansons, Mn- 
- sik Lieder. 

> SCHULFEKNSEH- ■ 
PROGRAM: 1 

730 Von Angesicht zu An¬ 
gesicht — mit Prof. Katzir; 

8.15 und 10.20 Engjisdi; 9.05 1 
Geometrie; 935 Die lehre von' 
der Elektrizität (ebenso 14.10); 
10.00, 12.00 und 13.00 Biolo¬ 
gie; 11.05 Beratung und Rfch- 
tonggetnmg; 105 Mathematik; 
1230 NamEbnide/Physik; 12.40 

Literatur und Sprachunterricht; 
1330 Natmtonde; 13A0 Die 
besten. Freunde CF3tn), von 
16.00 Ms 1730 Programm Sir 
die Jugend. 

FERNSEHPROGRAMM» 

' 1730 Nachrichten; 1732 
.Pompons Abenteuer; 1740 & 
‘gibt v er s chi edene Arten der Ms* 
sä; 1*30 Ws 20.00 P iog r am « 
and Nachrichten in anMachw 
SpadMl JOJOO Wocheasdas für 
die tagend; MJ0 MabtR 21-00 
^MsatrfBgn and achte FratT: 
r Af*mwr Fiaue» und MBz&a*} 

22.15 «Ametaa*’, Doknmesitar* 
fihn Ober <Se Geschichte Ameri¬ 
kas von AUister Cook; 23.05 Ts- 


mgem uieicnmui nmnaumen, I Tut DTamantenvierte! von Ant- sehe bei dem Leichnam verblie- 

mach,c ^ Volbzmi FCN ra'G PRMEW T wnBn fa riMm ob „. ^ „ aren Man nhmtt sm. das 

Starker L^fL da besonders di^ ^KRTEID GIj^SG mtck thr schrectenerregendcr es sich tun einen politischen 

Grtmdbedürfmsse betroffen und pocs. Beruets.chUKnns der MonJ an e , nem Qj,. Mord hmdeIL 

die- nuteten Emtammensscbicb- fcrepkoeten _ Fmanzmimster ma „ fenhä „ dlCT bangen. In die- 

ten tun meisten belltet sind - Snptr toge rle ste jüngst auf obewoekteerk befinden Der Sohn dos Ermotdeten 

and wenn die BeihWen fhr km- das Btnttosoatdprodnkt «nes „ cf| Mros von Dian .. anunb | nd . wlr fa UnEarn soaiaWemokta- 
demiehe Fanden. Rentner und V *™i Jahres, das nären aber| |sm Ein , m „ stammen- tischet PonkSonir und Wied 
Sotialhnieetnpfänser (und für 50 Milliarden Mark - fordert der Hän(J ,, r andor E ■ „ dM Parlaments genesen. Die 

? G ' w " tsc, ’ a,, l UT *•-’ Jahre alt wurde mit durch- jüdische Besülkwons von Ant- 
wrndete Doch das dmehsebnitt- heitnehtner «man Ausgleich fOr i u . llnittener KehIe aute f„„aen. wetpen ist in Besonplis versetzt. 

hebe Einkommen der Lohn- und die gesoegenen Preisc nnd »'f! sicht1ich handelte es sieh nicht weil es der zweite Fall eine. 
GehaleeMflinger m t«ael liegt ach mit eoem Zuschuss «» eiOTn Bm1wooc|i d , die,'Mordes an einen Diamanlen- 
be, nrnd 900 Mart, so dass vk- 4 Fr®« nm Amgleteh « | Di , m ,„ len , md Kine Briefta-Händler binnen kurzer Zelt ist. 
Ie FamDien mit Emkunften von die LebrashaltunpiKosten nicht i 
400 bis 500 Mark aoskommen. zufrieden, denn neue Prefestei-j 
müssen. ‘ genmgen stehen bevor: Die 

- —_ _ _ — - -....- - TFX AVIV PARIS; Kid Blue 

• STUDIO: The Forbidden Deca* 

APOTHEKEH- UND AERZTEDIENST IaU.ENBY: Charley Varrick |cjeron (4. Woche) 

j f 6 . Woche) TOHELET: Duel (3. Woche) 

iMontag, nacht bb 23.80 Uhr; ZJafc MDA, Tel. 301: Recbu jt»£?v JEHUDA: Das Spinnen- TEL-AVIV: The La« American 

Bugraschov 60, Td. 223889; wot: MDA, Td. 951333: Ri äuge Hero 

Ben Jehuda 185, Td. 242673; schon Urion: MDA Telefon CINEMA ONE: TheDegenera- ZAFON: Das Veihör 
Jdmda Holevy 67, Td. 612474. 924333; Henfia: MDA, Tel tes RAMAT GAN 

Bannt Gan nnd Umgebung: 981333; Haifa: MDA. Telefor CINERAMA: Wbo Saw Her Kino ULI — 4.00 UhR Sann, 

■ Jabotinsky 99, Td. 794434. 101; Jeresalem: MDa Tel 101 Die? (2. Woche) the Way-ont Seal 7.15—930 

Bnd Braks Wie Ramat Gan. Knpat '3HI3ir Mertwsh. CHEN: Competition Scaixrow (2. Woche) 

I Henüa nnd Umgebandg. So- 8 Uhr abends bk < Uht mar DEKEL: Cat Baiou HAIFA 

Volov 65, Hendia. gene. M.D.A iä 10! Dr ESTHER: Blume in Lore AMPH1THEATRE- Empcror 

Bat Jam: Balfour 90. Wils. Alienbystt A lelefor f 6 . Woche) ^ ^ Nortfa ^ 

Cholom: Sökolov 68. 52RR8 (pur 1 ^ i.RI\'E-IN: 7.15 Laurel & Har- ARMON: L’Aventure c’est TA 

Natama: Schaar Hagai 14, Doua, Hadmschmonaimstr 4 dy 9JQ ^ ReVQlt ^ ^ venmre 

Td. 22695. Telefon 248228 Apes ATZMON: The Stone Kfller 

Beer Scbewsn JRambam". Ramaf Gan, Giwacalm am CHEN: Le Grand Blond au» 

tonj Braks MDA. Hagalilstt GAT Pete’n Tillie (21. Wnche) mje ChRVSSaTe Noire 

- ÄRZTE-NAÖHTDIENSl 42, TeL 781111. TOn 8 Uhi GORDON: Le Grand Jond M0RIAH: 5 ^^]^ 

Tel-Aviv: Dr. Har Even, abends bis 7 Uht früh. Di Avec Une Chaussure Noire ?/URON . pfet to pfet 

%&te£nstr. C, Td. 443281. Kranlosch fiünder Weizmanr (38. Woche) ORAH: Blume in Lore 

Magen David Adom: Ante Str 33. Giwatajim, Tu. 721621 HOD: The Daring Dobennaw CRDAN . ^ ^ 5 ^^ 

Nachtdienst, T-A, TeL 614333 HertBa, Nere Amal. R.n» LIMOR: Steelyard Blues (5. CRION; Mrs . Wartt 

Otter 101 von 8 Uhr abends Huscharon: Mitteüunp im Snif Woche) ORLY: What do yon say to ; 

bk 7 Uhr früh. Otederas MDA, Tel 2333 voi MAXIM: What They Did to Naked i^y? 

Knpat Chofim JUaccaM”, 8 Uhr abends bis 7 Ubr mox Solange (5. Woche) pfrr- Tbeatre of Blood 

T.-A^ MDA-, Te. 101, Goch gras. MQGRABI: The Stone Killer RQN; The 

Dane »IDA, TeL 781111; Auch- Knpat OhoBnr. Assaf s (4. Woche) SH AVIT: Even Angela Eat 

de* MDA, TbL Tar p- Nsta Tei-Avtvs Tel. iOt Gosch Dair O RDAN : Sounder Beaiis 

■das MDA, TM. 23333; Bat Tel 781111 Ba* dann fd OPHIR: Scorpio (2. Woche) JERUSALEM 

lern: MDA, IW. 863333; Chfr 863333. Otoloae TeL 843133 ORLR: FU ay tomorrow arnoN: ,Momque* 

Ions MDA, TA 843133; Haffa: AIleemeiMr und Kinder- (3. Woche) CHEN: Bozanka in the 

tack »was MDA, TW. 912333; arat TW. 234S36. PEER: Malizia ( 6 . Woche) Gynmarium 

EDEN: The Getew a y 
EDISON: The Steel Finger 


the Way-ont Seal 7.15—930 
Scaixrow (2. Woche) 

_ HAIFA 

AMPH1THEATRE: Empcror 

of the North Polo. 


m 


! .BIE81 WOCHE. Der für Prefae vwg M c h w te Befcag g 

IL 600.000 * 8 

Dir fHr dea ERSTEN TREIS wgMliaie Befrag 

IL 280.000 * «■“ “» s 

HEUTE letaler Tenrfn zor Abgabe d. Lotto-Formulare Ob 
Pjgl je Emsprüchc vorbehahea Jj 

MmmmmmmimmmMm 


ORGfL: Diary of a Virgin 
ORION: The Mackintosh Ma 
ORNA: ,dass of 44“ 

RON: Gone Wrth The Wind 
SEMADAR: Far From Fbi 
M ad ding Crowd. 

WOHin GEHT Maw? 

WOHIN Se auch tmtnq 
geben — verlangen Sie BberaS 
rEKA KAFFEE. Er ist der 
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ISRAEL NACHRICHTEN TVHIBP DW1U 


Montag, 11.2.191 


üin 



nmin 


ECHO’ 
DES 
TAG E S 


Beginn der Modewoche 


Mottl Aschkenazr sete 
den Hungerstreik fort 


r-ir 


Tel-Aviv (SEP) — Bis jetzt WTrtsdiaftskorrcspaiuiaiteü deii. Einundzwanzig israelische Fir- j TT * ■ ^ •] fl . 

Kind etwa 230 ausländische Ein- Tagespreise. men stellen auf der Modewoche HIIYIhAI^QITAIh FAf*! 

Läufer für die diesjährige Mo- Die Zahl der ausländischen] aus. Von ihnen erscheinen 27 U.VU JLIlUlbvl u U l/lll- XVl, f 

dewodbe sngemeldet, und die Besucher wird in diesem Jahre zum ersten Male. Deren Pro- r 

17 (AI? /Jlf TT’Jly Leitung hofft, «fr« die Zähl auf geringer sein, aber bei den mci- dokte werden in Schaukästen in Neben dem Büro der Mi- «he keinen anderen 

300 steigen wird. Dies berichte- 9 ten wird es sich um wirkliche der Lobby des Hilton Hotels nisterpräsidentin in Jerusalem aofdieses Weise wegen d 

THSt ’S <JTUn nzn 'SSriflö ’MfQ r&CSött 3*X") bc JunjJSn tu die Vertreter des ExpwÜusfi- Einkäufer and nicht nur um ausgestellt. Die Modewochc r u h« Motti Asthhoan, ehema- zulänglichkeiten Dayaj 

phro iTZnil bl7 *Wrfc runsns btnZF inn RURD CJmmrr 51 ’ tnts und des Handels- und ln- .Ähleute” und Touristen han- wird heute abend feierlich durch [iger Befehlshaber des Küsten- Oktoberkrieg zu prote 

*7R TOtrinan ns S»na^ nVsioa blClD* fljrro ’VlXM’i? dusfa iemliÜBtoriui ni wr den dein. den Handels- and Industrien»!- forts am Suezk a n a l, während Er könne es nicht vc 




Neben dem Büro der Mi-[«he keinen anderen V^V 


- . -je, ■ 


SGHMUEL TAMIR ZWEIFELT AN 
OER GLAUBWUERBIGKEIT MEIRS 


DIE ZUKUNFT RES 60LAM 


li’O’lD JOYianb mnsn PT rn D'Kn ptnrarra ’3 mna . trister Bar-Lew eröffnet werden- des letzten Krieges, erneut sei- wieso die Verantwjrtßcfc 

.01^3 K^l TOMOI nsert rai nrs CAUMIIE1 TJlMID 7WF1EEIT All Täglich finden Modeschauen neu Hungerstreik fort und will dk Unzul nghehkeden 

wn M* V» ^ mm» VW W SCHIHÜEL TAMIR ZWEIFELT AN «. w *■„ jedoch streng Du. 48 Stunden aus Pro,^ 

DER GLAUBWUERDIDKEIT MEIRS 1 “ ^ SÜ ÄS ZE S 

mcTH na TOT 7Jn2ri ’S MWI MW » tr&p nasn .m^ n TOI Der Direktor des Expoitinsti- den Rücktritt Dayans. ne Petition unterzeichn« 

imran tP7am» 7S UlTHl K7 ’3 1713 DTTSTt flX S33P? ’TÄ Auf einer Pressekonferenz | bei den Gefangenen den Kon- ^ j^ der Sprecher des den. 

-TOT *n? ’mmn pbnn m«y>0 bs n’Btn nmf! IPTJ rmiMÜl in Tel Aviv überreichte MdK takt mit Damaskus aufzrmch- Handels . ^ Indusirieministe- Etwa hundert Personen bat- 

ITniTO mm B’Xp*10Xm D'Vnrn nm yap!? tmao las DK Schund Tamir der Presse Ko- men. Die Regierang sei jedoch riums Gur-Arie wiesen darauf teu sich neben dem Streiken- Aschkenaä sagte, et 

nj’rna cranmn hTOIH bv tr^'noo ff9^n3 rnno 5 ? pieu eines •“ ® oMl bere1 *’ si< * ■ m, ‘ t dcr Namens- hin ^ dass die israelische Mode- den eingefunden, wobei es ro vor dem Agranat-Anssch 

bs nsrf? n^S ^TW awnrt r*na emmm n»imw Meir ' “ dein J r ]V ? ais if‘ liste 5° bcenu ?^ ** den industrie sich Ständig weiter ent- scharfen Diskussionen für und sagen, habe jedoch dk 

jfa Qtp^in omfro P T ^ äentm äuftoruerte, die Be- Besuch der KRK-DelegierteD wfcMt> Rlr dieses Jahr ist mit wider den Standpunkt Aschfce- late bekommen, man we 

j,- ,,, 1 , i__ J1 L_l perangsbUdang einer anderen zu verzichten. d Dnrchführnng von neuen In- kam. Gesuch in Erwägung 

B?rcr73 Dmirw nana W Ü’JSIa IJK 73n nna? OS pprsünlicbkeit m nberlassen a caTm sie ofimr 1 <r» 

... .« nit,.'m i *.»•-£, rersonucnKeit zu uoenassen. — vesQbOBsplanen un Umfange “ sehe als Burger israt 

nia’SBn TOD ns t™ mWBn mrm Maro JW aiö MdK Tamir wiederholte seine Frau Golda Mefr sage dem VOQ ^ fj 0 Mülionen za rech- Motti Aschkenazi hatte ge- keinen Weg, wie er s* 

■nna mansP ™m71 Vorwürfe gegen die Regierung Volk nicht die Wahrheit. Sie nML Die {zam Tefl Er . ^ jemsalem Hadassaver- schwerden vor einem d: 

■3 * T mri saß 16 ’ «*“ Kabinett habe habe auch nicht den Scherbetts- wciterung bestehender Betriebe) lassen, wo er sich ärztlichen Un- ständigen Gremium w 

„ ^f n i. B ^f hlUSS dCT der ^^ eSSC i. aUf wurden bereits von der Inve- tersuchungen unterzogen hatte, könne. 

DIE ZUKUNFT DES 60LAN Verhandlungen mit Syn«, ver- Unfaiden gehalten. Dieser Aus- rttionszenOrtn bestätigt Motti sagte zu Journalisten, er 

letzt Es sei beschlossen worden, schoss sei . seit langer Zeit 

Die Er&larang der Minister -1 Gegenzag angesichts der vorhe- nur nach Amfolgnng einer nicht mehr zusantmeugetreten. n ee • _ B * TT 1 •’l 

präsLdentic Golda Melr vor Go-Ingen Züge der Syrer. Gefangenenliste und nach dem da er nach den Knessetwahlen IJii'nQA TllTillTll" VlIXllTA f ‘| 51T1^P| 

lanäedlern, derzufolge der Go-. Weshalb auch wirklich? Ab Besuch von IKRK-Detegierten aufgelöst worden ist. U\J ll 1 Hl III L UvUl'V* * lii-ll lltjl 

lan einen Integralen Bestandteil die Repemng Israels beschlos- 

SÄSÄ.tKTÄSÄ GRIECHISCHES SCHIFF IN HAIFA mit tiniinn tlOnPII 311 

gendwelche Teile dieses Gehle- teil des Staates zu verwandeln, WIDn ARDECrillDDDT Hl I f. UvUvll \FJjlJbLULl'AVlAvU U>U 

fes zu verachten, mag vieüeicM wusste sie ganz genau, wie de wWlwiD ABUEdlinUrr I ” 

di !_ J S i!^ er *.T 5be ^ el S| ld u- be ’ f “ tl ® ^ ***“. Zwel " In Haifa begann der Schlep- auf ihr Abschleppungsrecht and Der Goldpreis ist an der ge- Jahren anf einmal bezahlt Die Jahr in zwölf Jahresrat 

sch wichtig? haben: m Wasbmg- fei rm and Audande aus- ^ dcr aas Griechenland ein- wird Entschädigungen für die strigeo Börse um IL 1000 ge- andere Obligation wird in acht gezahlt. 

ton schemtmau ihr kernen Gteu- « ^tndsÜtTte d^Ge- ^ ^ Scm ^ b|sfaer ArbeH erhalten, stiegen und belief skfa auf BL gleichen Jahresraten ab zwei- Von mm au werden 

5f° ™ tS scbcnk l n ‘ ***? Jf dC !JlT^!!^ ea «abeth” abzuschleppen,, welches Die Höhe des Betrages wird von 2ZJRW pro Kilogramm. Der Dof- tem Jahre bezahlt Die anderen ObBgafiooen des bisher 

die Erklärung Frau Metes 'md G^ditsa?aitdt untenteUt, der VQr ^ Monaten an f einen Riff dem Haifoer Marinegericht fest- lar ging am ^Granen Markt” um beiden Obligationen werden mit ton Pttuacb Brejip und * 

den Erklärungen sicher Scharf- ^rr^watt^^eutzo^n. ~ arfgeIaafcD war D|a Haifefir ^ eine» Punkt zurück und wurde vier Prozent im Jahr (brutto) we Bitachon 69 fi p • - .. 

macher axrf eine Stufe gesetzt Wenn 'wir tatsächlich wünsche» GgscUsd,^ ^Ogen“ verzichtete 1 mit IL 5^3 gehandelt — Die verzinst und ebenfalls jährlich vatpersonen herauf ^ ^ '' ■ u 

nnd als ^Wrougeu für d«. aUe Welt davon ai DMark erreichte IL 1JL Der ausgezahlt. Hier sind die Zin- Dagegen wert« die 

^ ^ ufiTEI C CflDflEDII EYDHDTDD HCMIEII ^»»d-Doliar erreichte IL «8. «n an den Index gebunden. Brejra Papiere unter 
«cfa wesentlich davon uotersd»«. uns mefat zu fskuberen Ist so HOTELS FORDERN EXPORTPRAEMfEN M ^ i^e nen- Auch die für die ObBgation be- nm Bedingungen weite 

den, was hinter de» Kulissen. müssten wir auch hier diesen , a ku. snmmw ist sr. den Index nen. alterdmzs ausset 



-mt-: 






Börse nimmt heute Handel 
mit neuen Obligationen an 




. jglg. 


mit IL 5.23 gehandelt — Die verzinst und ebenfalls Ehrlich vatpersonen heraus*: ^ - 

DMark erreichte IL 1JL Der ausgezahlt. Hier sind die Zin- Dagegen werden «Be 
Natad-Dollar erreichte IL 4-98. M n an den Index gebunden. Brejra Papiere unter de^ITj 1 1 
Bel Aktien wurden keine neu« Auch die für die ObBgation be- ren Bedingungen weite 


den, was hinter den Kulissen [mussten mr anch hier diesen . , v _ w . , . __ ,. „ oenswerten Transaktionen getä- zahlte Summe ist au den Index nen, allerdings aosscb 

gesagt und getan wird. Weg beschreiten und zumindest) Die Hotelbesitzer fordern Ex- Wie verlautet haben die Ho- ^ Kebtraden Eine dieser Obliga- für fie Pensionsfonds o 

Mo™» 1 W» « *>« *• ** Td, ' J! '*V.«»-Iwrtp rtnte, m i droto mltd- teb b.Ä im P«i® fflr ffle- “^ D ^ £ nen wirf oa£ b »Em lahm, liehe teaüofioae^ An . 

amerikanische Vertraue« h. is- »Uäenm, die fifr Ivae USicbc r- ner VtmurmgiTÄ fsdh »B Jahr druetam tarn. We pierm , ta M j cilrai;il ragE jahIl. die aude- « werden diese Emission 

raelische Nachgiebigkeit tm* hrtt mumgin^ich notwendig ,dl,: B qsi.nmg gnur Fortnrang PremeAehmg würde^sch ver- Emxt ^ der K obligatkin »M ab viertem gehanddt werden, 

starker Worte za erschüttern, sind und auf denen israelische laicht entgegenkammen sollte- heerend für unsere Renommee___ c fTT_ 



hUU BU * * VA U> «1 WJMlW»SVlU«p*MU VHU . . . AM. AVeUUlüUlvw ÜbCr OCUC EfDlS^OnEIl 

Die Regelung hat seit dem Jom | Siedlungen ,?rricbt« wurden. ___ Die neuen Preise sollen ab 1. auswiiken, sagten Kreise des . ■ Bedinfiuneen ctilL 

Kippur-Krieg im In- und Aus Sollte Israel aber entgegen aL Marz in Kraft treten. „Unsere Tonristikministcriiirns Xtie Rei- _ . n *. . 


Kippur-Krieg im In- und Ans [ Sollte Israel »her entgegen al- M»iz in Kraft treten. „Unsere Tonristikministcriums- J3ie Rm- Heute w £ n j ^ Handel aufee- 

lande zäemUdi an ihrer Glaub-len Behauptungen Dran Metts Abgaben haben sch um ein seageoturen im Ausland ^ ia * 5cn nommen' Werden 

Würdigkeit emgehüsst, Indem sie [doch zu Kompromissen anch auf Drittel erhobt und bringen uns bereite auf Grund der früheren „_ C ^-_ . ri . 


Ans den Knmettef der fdtoAvfver Hör 


wuiin^B CIU^CUUN», UIIK1U *|UWUI AU auiuinviuiwcu ouu>«u “‘“»i «.luvrir. uuu uiiufitu ukua utitrj am vriuuu uci uuucigu p w FinonimirJclpr nnlMhrpi- (IHI.IOATIOMKN 

Massnahmen zustimmte oder er-idem Golan bereit srin — wo- an den Rand des Ruins’' erklär- Preise Bestellungen aufgenom- ^ . n.imunnnrftuwnr «•» oevei. £«an Berte 4 bunt S ttnima 

griffen hafte, denen sie niemals;für es bisher allerdings keinerlei u» die Hoteliers. men. & ÜSLSS^äT22%* z r. um 


“te. denen lnieD * -der Knesset die Vorschläge Sr sS iinm 

ihre Zustimmung zu erteilen be- Anzeichen gibt —* dann wäre indexae- D ® ad ^ WoÄa besoer > Utked 

tagtte W mita, die,es v.mimfrtg.r mf rtarke W o,- B ||E|{fi E Rg£| STE ({ VON BERLIN BESUCHT bnndenco Papfcren. die fc Cfefr SÄnl SS"*,» I* - i ,«x»Cm 

Amerikaner amrehmen, dass die te und grosse Erklärungen zu ■*wune.iwi wii >vn Ne.nw.in asneni ^.. LlniL . , muto KUte 1961 imte* iaw 

Erklärung Golda Mein über die rerzichten, die nur neue Ent- *niruvs*iF**F ■■■«' un »minu — ... „ 

Zukunft des Golan mehr «st als tänschungen anslösen und ■ die GEDENKSTAETTE JAD WA-SGHEM J“®*- DlC e .^. ISre SS IBM SS 88 

nur eine Reaktion auf die syri- GlaubwüniWteit dar Regierung haben eine jährliche veransueg iaBS mo« jua 

. . . , : L : , - ^ «TwAnfw-m müssen. Jerusalem fHM) — Klans Zn Mittag war er Gast des Vor- von 3.25 Trozent Jbrutto. Diese MUve mita iß« Index jw 

sehe Hartnäckigkeit m der Ge- noen mehr exsennnera mnssen. „ ._ M v . _ , _ _ _ unve mit» 1987 indes UM 

fa n frn geT ij h ein 2LB. der Regierende Bürger- sitzenden der Knesset Israel Je- Zinsen werden einmal un Jahr 


t'rmf 


Erklärung Golda Mein über die verzichten, die nur neue Ent- 
Zukunft des Golan mehr ist als tänschungen auslösen und ■ die 
nur eine Reaktion auf die syri- Glaubwürcigkeit der Regierung 
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AUSBREITUNG DES ERD0EL- 
KORRUPTIONSSKANDALS IN ITALIEN 


melster von Berlin, legte gestexn schajabu und am Nachmittag ansgezahlt und sind nicht an akuen-maäkx 

früh im r Zdt des Gedeirisens” wurde er zu einer einstflndlgen den Kons um enten iudex gebun- oöt Httjaacüwnt ord. dtam res- 


(der Gedenkstätte Jad Waschern,- Unterredung von Ministerprfisi- den. Der Betrag der Obligation 

einen Kranz nieder. deutrn Golda Meir empfangen, ist jedoch ind ex gebun den. Eine Lauml A." ord. stock 

Anschliessend traf er den Prä- Später gab ihm zu Ehren Jena- der Obligatio neu wird nach sechs 


•J hn»^. 


• i 


sidcaUm der Hebräischem Uni- salems Bürgermeister KoBek ei- voüstug Mo««. Bant -3 ; 

Rom (R) — In Italien hat sichIdem Skandal Stellung. Ohne die veratä* Abraham Hannan und nen Empfang im Rathaus. Am 1 * 

der Erdöl - Korrnptioa s sk an dal I gegenwärtige Korruption zu er- Jiess sieb vom Jemulern er Bür- Abend speiste Schütz bei Aus- TowlfiellPP Unfall pal. CokL S tar- .fc S appl 

ausgebreitet Gestern wurde ein j wähnen, in der die Mafia, Erd- germeisler Teddy Kollek auf ei- senmmister Eban in dessen Re- IDBUIWSIIW UliTaH Mrtm a 

Haftbefehl gegen einen Regäe- iölgesellscfaaften, Politiker ondjner Altstadttoor begleiten. Er sideuz. Bei einem Unfall auf der Phi- Solei Bönen UrtfKLWCTrta 

nmgsberater in Oelangeleßeo- Richter verwickelt sind, kam der besichtigte die Klagemaner. wo Bürgermeister Schütz wird von got-Chaussee. der sich Schabbat- inveistment 

h eiten, Vlcenso Caz cu ri ga . der Papst auf die politische Korrup- ihm Rabbiner Sch echter Eriäme- seiner Gattin, zwei Assistenten abend ereignete, wurde bei Kir- Neot Aviv 

einst als Präsident der Oelge- rion zu sprechen, indem er die rungen gab, und anschliessend und sicher Berliner Journalisten jat Gat, Agasian Ovadia aus Jaf- 

seUschaften amtierte, erlassen. Frage stellte: „Wer bewacht die die Omar- u. El Akza-Moscheen. begleitet. fa getötet Sein Auto stiess mit Dutjäit 


_Vousbig Mortg. Bank ^Br" erd. ■& 

Hassneh losynon onL abaras 
Delefc ord. sharea reg.. 

Toedficher Unfall I AJrlca FBL invaetimmto^iHtl. sh. reg- tÄtoh. 

Israel Land Development ortL sh. reg. 3. JJ 
Bei einem Unfall auf der Phi- Sold Boneh tlnDd. Worte X 0 %bearar 


Bi. ord. teues reg. 
reg. bare» 


Zeitungen berichten, die ita- Wächter? Wie kann eine echte _ 

lienische Erdöl Gesellschaft Unio- und gesunde Demokratie über- ______ _ 

ne Petrollfcra habe au die na- leben .wenn sie korrumpiert und KUBA KREISMAN —— 
tionale Elektritilätsgesellschaft ohne Prinzipien ist?" 

13 Milliarden Lire bezahlt da- BU£r£GnilBi$fer 

mit diese das Projekt der Er- AUTO DER RAEUBER * 

rieb tun g von Stromikraftwetken In den ».Ulamej Hadar” tu 

unterstützt, die anstelle von GEFUNDEN J Givatajim ist gestern Kuba 

Atomkraftwerken errichtet wer- Kreis mau anf cter ersten öfier- 


Heute sind Schütz and seine einem aus JBcer Schewa kom- SÄmS 3£te 'T™ 

Begleiter die Gäste der. Israeli- menden Autobus und mit einem Aaata 
sehen Arteißpaitd h. Tel-Avir. Ustbafio^en znsnmmen. SS.SSSS'STta«« 


NORMALISIERUNG BES FLUGVERKEHRS 
NACH ISRAEL 


El gar rnwB m ent uearer 
guem Znveatment ZML bearaz 
f&b Xovastanante 

WoLtoon dom -Jayar Odrp. reg. Hi W i 

Discount Bank Xnv. oearer 

Bank Leuml Investment octL «hsre» 

Export Bank Investment 

Clal Industries 

Naphta Ltd. ud. Chores 


Atomkraftwerken errichtet wer- Kreis mau auf cter ersten öfier- _ 

den sollen Bestechungen sind Dfe Haifa«- Polizei fand das üchen Sradtratsritzuug zum g ******™t S*!-" 3 ? “S 61- nfiÄe “ 


auch an einige Politiker ansge- gestohlene Auto, welches vor ei- Bürgermeister der Stadt 'P 5 ** durc hf ührt, werden P« * 

»hit TVr narfw^rh^nd _j—: »«.,1 _ mmiM. r>er Srtznnp wohnten w Geschäfte tätigt und vom 1. alle anderen Luftfahrtslimen. die *** * 


zahlt worden. Der Dachverband Qer Woche von drei Räubern 'worden. Der Sitzung wohnten “ ® e ^“ aRe ^ i St ''°™ . aUe aDdcrcn Lrftlahirtsiiniea, die ^ 

der privaten Erdölindustrie, die U vimt n war. »U rf*. nach neben den Stadtverordneten Ap ™ “?** Jahres » nach dem Oktoberkrieg 1973 die Kabul runter danken) 


der privaten Erdölindustrie, die benutzt worden war, als sie nach neben den Stadtverordneten "T I 3 ™ “ m °“°D«fneg 1ST73 die 

Unione Petrolifera. soll falsche einem Juwelenraub die Flocht zahlreiche geladene Gäste bei. ^ ”2 2ahl F1 ? se m der Woche 

Angaben über die Höhe der Re- hatten. In dem am Frankfurt tmi i Münetei, nnd von und nach Israel herabge- 
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Angaben über die Höhe der Re- ergriffen hatten. In dem am 
servea gemacht und durch hohe franzö sischen Carmel zurückge- 
Bcstcchungsgelder ungerechtfer- lassenea Wagen wurden Blnt- 
tigte Preiserhöhungen durch ge- ^uren entdeckt. Die Polizei setzt 
drückt haben. Die Encrgicshua -1 ^ Untersuchungen fort, 
tiou Italiens war bisher auf 


Zahal-Gefallener 

beigesetzt 


von dort nach Tei-Avtv-Lod ito [setzt haben, wieder zu der vor- 
rem Fahrplan hluzufügen wird, rber üblichen Flugzahl . snrnefc- 
__ kehren. 


Edison-Kino 


GrundIder Angaben derJUniode Rundfoilkprogramm Soidaten, die im Jom Kippur SefZt Vorstellungen XnShÄ*zS? S 

ÄÄt her Studenten hrt ' 

bisher beschlagnahmten Mate- Der Rundfunk hat gestern Tage den israelischen Behör- Das E«flson-Kino io Jernsa- dnrch !" .~: J 
rials soll sich jedoch herausge- eine »me Sendeserie für Stoden- den von den Aegyptens überge- leir. wird trotz der Schäden, die Toi ^£ «ach FrSh- 

steüt haben, dass die italiem- ^ begonnen. Es bandelt ben wurden, ist gestern auf dem de j Kino nach den Schlägereien - . -rt- * ü r . r 

sehen Vorräte im Jahns 1573 we- s j c {j mn tägliche akademische städtisches Friedhof in Rande am vergangenen Freitag. ango- - " 

seutlich höher waren, als im Sendungen für Soldaten and Zi- beigesetzt- worden. richtet wurde, weiter VorsteUtm- . 

Jahr zuvor. Bisher worden for- vilisten, die höher ausgcbD- En« Protestvereammhmg gen geben. Freitag randalier- Alte d.Bnndesrqpnbl3tpetxt9(%- 
mell gegen den Präsidenten der det sein woDen. Die erste Sen- wegen der- Teuerungswelle fand ten die Zuschauer im Kino, als kommen. bereits, zur Zeit 
Unione, Albonetti, gegen den düng H Radio-DA w wurde ge- in Ramie statt, die von den ein anderer Film anstadt des Gruppen in genau. derselben 
Genueser OelindnstrieUen Gar- stera um 15.05 Uhr anf der Arbeitendtca der Stadt einbe- u den- Anzeigen genannten Zahl tyie. Im .yergangen m Jahre, 
rone, sowie gegen den Voigän- A-WeHe aosgestrahlt und brach- rufen wurde. Vertreter der Go- KUnes gegeben worden war. Die aar die individuelle Touristik 
ger Albonettis, den früheren te eine Voriesung über Staats- werksch aftsabtcüung der Histad- Polizei teilte mit, es liege Ursa- Ma dort her nach Israel hat 
ESSO-Chef r^wseanig a. Vgrfah- Wissenschaften and einen Vor- rot hielten Ansprachen, in de- che vor, gegen <Se FÜmvadah- nicht d» Zahl enreichi, tfie 
ren eröffnet trag über das hebräische nen sie für realen Lohn und für gesellschäft wegen Puwaemns- vor den? Kriege zu verzeichnen 

Der Papst pahoi bereits a> TbcaterstncL Teuernogszulagen ein trafen- betrug, vorzqgehan. gewesen wat. 


Tnrai Ova£a Jaf et, einer der . , „ 

Soldaten, die im Jom Kippur SWZi " OrSTGliUllgdl 
Krieg gefallen waren and des- feit 

sen sterbliche Ueberresto dieser 


Billige Linien allerdings prü¬ 
fen zur Zeit die Möglichkeit dem 
^Beispiel der Lufthansa zu fel¬ 
gen und ebenfalls die Zahl der 
wöchentlichen Flüge zu erhö¬ 
ben- Man ist in diesen Kreisen i 
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